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191454 Gefangene,

Der Wiederaufbau Rumäniens
Feſtſtellung der Verantwortung am Kriege
Bunkareſt, 29. Juni. Die rumäniſche Kammer

nahm heute nach den vom Miniſter des Aeußern Arion und
dem Miniſterpräſidenten Marghiloman gehaltenen Reden
einſtimmig die Antwortadreſſe auf die Thronrede
an. Der Miniſter des Aeußern Arion erklärte, daß die Stunde
der Gerechtigkeit geſchlagen habe und daß das Land vom
Parlament ie Feſtſtellung der Verantwort-lichkeiten verlange. Er ſagte: Die begangenen Fehler
müſſen gebüßt und die Verbrechen beſtraft werden.
Die Regierung iſt ferner berufen, eine große Finanzreform
durchzuführen, da die Laſten des Krieges drei Milliarden über
ſteigen und unſere Staatsſchuld auf zehn Milliarden angewachſen
iſt. Wir werden alle Anſtrengungen machen und alle Hilfsmittel
in Anſpruch nehmen, um die Bedürfniſſe des Landes zu decken.
Arion fügte hinzu, daß die Regierung auch die Agrar- und
Wahlreform durchführen werde, daß ſie aber Drohungen
gegenüber kalt bleibe. Die konſervative Partei werde alle gegen
über dem Lande eingegangenen Verpflichtungen zu erfüllen
wiſſen. Miniſterpräſident Marghiloman, der als
letzter das Wort ergriff, erklärte, daß die Regierung und das
Parlament berufen ſeien, Entſchlüſſe von größter Bedeutung für
das Land zu faſſen. Jch habe, ſagte er, das Wort ergriffen, umin meiner Eigenſchaft als Miniſterpräſident einige im Laufe der
Erörterung vorgebrachte Punkte zu bekräftigen. Jch war gegen
den Krieg, weil ich die Geſchichte und die Geographie meines
Landes kannte und weil ich in dem Plan Rußlands, ſich zum
Herrn von Konſtantinopel zu machen, eine Gefahr für mein
Land erblickte: Deshalb blieb ich meinem Standpunkte treu und
ſchloß Frieden, um zu retten, was noch dank dem Kredit zu retten
war, deſſen ich mich bei jenen erfreute, mit denen wir unterhan
delten. Der Miniſterpräſident ſtellte feſt, daß General Ave-
rescu keineswegs die Abſicht hatte, zu unterhandeln, und Frie-
den zu ſchließen, ſondern einzig und allein die Dinge zu ver
ſchleppen. Das Ergebnis war, daß die Bevollmächtigten ihm
die Demobiliſierung und den Durchzug deutſcher Trup
pen durch die Moldau aufzwangen. Der Miniſterpräſident be
ſtritt ſowohl der liberalen als auch der Gruppe Averescu das
Recht, von Beßarabien zu ſprechen. Er ſagte: Der Führer
der liberalen Partei machte mir den Vorwurf allzugroßer Ver-
wegenheit, als ich eines Tages im Senat die beßarabiſche Frage
berührte, und General Averescu lehnte es ab, ſich mit Beßarabien
zu befaſſen, als man ihm davon ſprach.

Der Miniſterpräſident entwickelte hierauf das Programm
der Regierung: Vermehrung der Dorfſchulen,
Befreiung der Hochſchullehrer von der politiſchen Vormundſchaft,
zeitweilige Aufhebung der Unabſetzbarkeit der
Richter und Neuregelung der Finanzen und Ver-
waltung. Er erklärte ferner: Wir wollen aus der National-
bank eine Bank des Staates und nicht einer politiſchen
Partei machen. Das gleiche gilt für die Bodenkreditanſtalten.
Die Agrar- und die Wahlreform werden ungeſäumt im
Intereſſe der Ordnung, die im Staate herrſchen muß, durch
geführt werden.

Nachdem der Miniſterpräſident ſich für das Plural-
wahlrecht ausgeſprochen und erklärt hatte, daß das allgemeine

eine Gefahr für das Land dar-
Bis zur Durchführung der Agrar

reform werden die Großgrundbeſitzer durch ein Ge
ſetz verpflichtet werden, einen Teil ihrer Güter den
Bauern zu verpachten. Wir haben die Verpflichtung über
nommen, die Reformen einzuführen, und wir werden dieſe Ver
pflichtung erfüllen. Glauben Sie, daß ich zur Macht gekommen

bin, nur um mit blutigen Tränen den Friedensvertrag zu unter
zeichnen? Glauben Sie, daß ich nur zu dieſem Zwecke dieſe
Jugend und ſie alle hierher gebracht habe? Nein, wir wollen die

Reformen durchführen, und wir werden es tun. Und wir werden
beim Werke des Wiederaufbaues
ganzen Landes finden.

ihre Beihilfe und die des

Jrkutsk von öſterreichiſchdentſchen Kriegs
gefangenen beſetzt

London, 26. Juni. Das Reuterſche Bureau meldet
aus Charbin: Oeſterweichiſch-dentſche Kriegs

gefangene haben Jrkutsk beſetzt. Die Tſchechs
Slowaken haben ſich in der Richtung Krasnojarsk zurück
gezogen.Man wird abwarten müſſſen, ob die Reuternachricht
ſich beſtätigt oder nur zu gewiſſen Zwecken in die Welt ge
ſet iſt. Es wäre jedenfalls eine eigene Fügung, wenn
der tſchechoſlowakiſchen Schutzgarde der Entente dort von
Oeſterreichern und Deutſchen Halt geboten worden wäre.

Genf, 30. Juni. Nach einer Havas Meldung fand heute
vormittag in Anweſenheit Poincarés die Uebergabe einer
Fahne an die tſchecho-ſlowakiſche Armee ſtatt. Poin-

cars hielt bei dieſer Gelegenheit eine Anſprache, in der er den
Wunſch ausſprach, daß die junge tſchechoſlowakiſche Armee bald
durch die heldenhaften tſchechiſchen Legionen, die ſich durch
Sibirien einen Weg bahnten, verſtärkt werden möge. Poincaré
ſchloß: Nicht weit von hier wartet die alte franzöſiſche Provinz,
die uns entriſſen wurde, gleichfalls auf den Sieg für ihre Treue.
Der Tag, der über einem befreiten ElſaßLothringen auf-
gehen wird, wird alle Märtyrer Nationen mit neuem Lichte be

Bald werden ſie am Horizont den erſten Schimmer
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Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 1. Juli.

Weſtlicher Kriegsſchauplaß

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:
Die Gefechtstätigkeit lebte am Abend an vielen Stellen

der Front auf. Lebhafte Erkundnngstätigkeit hielt an.
Engliſche Teilangriffe nördlich von Albert wurden ab
gewieſen.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz:
Zwiſchen Aisne und Marne rege Tätigkeit des

Feindes. Mehrfach ſtieß Jnfanterie gegen ſtarke Erkun
dungen vor. Bei und ſüdlich von St. Pierre-Aigle
griff der Franzoſe gegen Mittag nach heftiger Feuervorbe-
reitung an. Er wurde abgewieſen. Ebenſo ſcheiterten hier
nächtliche Vorſtöße des Feindes.

x

Leutnant Löwenhardt errang ſeinen 32. Luftſieg.
Nach Abſchluß der Prüfungen beträgt die Zahl der ſeit

Beginn unſcrer Angriffsfchlachten, 21. März 1918, bisher
über unſere Sammelſtellen abgeführten Gefangenen (aus-
Brne der durch die Krankenanſtalten zurückgeführten

erwundeten) 191454. Davon haben die Engländer
94939 Gefangene, darunter 4 Generale und
ctwa 3100 Offiziere, die Franzoſen 89099
Gefangene, darunter 2 Generale und etwa
3100 Offiziere verloren. Der Reſt verteilt ſich auf
Portngieſen, Belgier und Amerikaner.

Von den Schlachtfeldern wurden bisher 2476 Ge
ſchütze und 15024 Maſchinengewehre an die
Benteſammelſtellen zurückgeführt.

Der Erſte Generalquartiermeiſter.
Ludendorff.

Neue U-Bootserfolge
Berlin, 30. Juni. ((Amtlich.) Neue U-Bopts-

erfolge im Sperrgebiet um England nach Mel-
dungen der von See zurückgekehrten U-Boote:

1 000 BreReg.- To.
Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

x

Je weiter von Europa ein Urſprungsland für Rohſtoffe ent
fernt liegt, um ſo ſchwieriger geſtalten ſich dort unter dem Ein
fluß des U-Bvotkrieges die Transportverhältniſſe, da heutzutage
die Schiffsraumnot unſere Feinde dazu zwingt, den dringend
nötigen Bedarf in möglichſt kurzen Reiſen herbeizuſchaffen. Jn
folgedeſſen füllen ſich in Ueberſee die Speicher mit Gütern, die
ſeit Jahren ſchon des Abtransportes harren. Wie eine italieni
ſche Zeitung jetzt mitteilt, ſind deshalb die Tabaksgeſellſchaften
von Sumatra dahin übereingekommen, von der Ernte 1919 ab
die Tabaksgewinnung auf 50 bis 60 v. H. der bisherigen Menge
einzuſchränken, wenn ſich bis zum Auguſt d. J. die Transport
möglichkeiten nicht gebeſſert haben ſollten. Die Ernte der Jahre
1916 und 1917 liegt noch in den Schuppen angehäuft.

Amerikas Kriegskofſten
Waſhington, 30. Juni. (Reuter.) Beim Abſchluß des

am 30. Juni ſchließenden Rechnungsjahres werden die ſeit dem
1. Juli 1917 gemachten amerikaniſchen Ausgaben auf
über 12 600 Millionen Dollars geſchätzt. Einſchließlich der in den
drei vorhergehenden Monaten gemachten Ausgaben betragen die
bisherigen Kriegskoſten der Regierung 13 800 Millione n
Dollar (oder, nach dem Friedenskurs gerechnet, über 55,2 Mil
liarden Mark).

Die Londoner Kriegskonferenz

London, 30. Juni. (Reuter.) Die Kriegskonfe
renz in London nahm eine Entſchließung über
die Maßnahmen an, welche erforderlich ſind, um für das
britiſche Reich und die kriegführenden Alliierten die Ver
fügung über gewiſſe Rohſtoffe zu ſichern, um ſie in den
Stand zu ſetzen, die Kriegswirkungen ſobald als möglich
wiedergutzumachen und ihre induſtriellen Erforderniſſe
ſicherzuſtellen. Die Konferenz genehmigte dieſe Forderung
und drückte die Anſicht aus, die Regierungen des britiſchen
Reiches ſollten unter ſich Vorkehrungen treffen, um ſicher-
zuſtellen, daß die weſentlichen Rohſtoffe, welche innerhalb
des britiſchen Reiches erzeugt würden, für die obenge-
nannten Zwecke verfügbar gemacht würden und ſie ſollten
mit den alliierten Ländern ſich dahin verſtändigen, daß die
in dieſen Ländern erzeugten Robhſtoffe für denſelbn Zweck
nutzbar gemacht würden.
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2476 Geſchütze und 15024 Maſchinengewehre Engliſche Teilangriffe bei Klbert
abgewieſen Hranzöſiſche Angriffe bei Pierre-Higle geſcheitert

Die hintergedanken der Kühlmannſtützen
Der erſte Eindruck der Rede, die der Staatsſekretär

von Kühlmann am vorigen Montag im Reichstag hielt,
war auch bei den Parteien, die den Staatsſekretär als
Träger ihrer Anſchauungen betrachten, recht niederdrückend.
Die Aufklärungs- und Verteidigungsrede des Herrn von
Kühlmann am folgenden Tage beſeitigte dieſen Eindruck
keineswegs, ſondern fügte ihm noch die nicht minder un
angenehme Gewißheit hinzu, daß man es mit einem Diplo
maten zu tun habe, der ſich der Tragweite ſeiner in kriti-
ſcher Stunde gebrauchten Redewendungen nicht voll be
wußt iſt, und mit einem Manne, der nicht feſt und un
beirrbar zu ſeinen Worten ſteht Dieſe Auffaſſung trat
auch in den Beſprechungen der beiden Reden des Staats-
ſekretärs in der Preſſe der Linken deutlich zutage. Jn-
zwiſchen war es aber dem Abgeordneten Erzberger zum
Bewußtſein gekommen, daß ein Rücktritt des Herrn von
Kühlmann aus dem vorliegenden Anlaß und in dem gegen
wärtigen Augenblick eine offene, endgültige Niederlage
der in der Entſchließung vom 19. Juli vorigen Jahres
gipfelnden Politik der Reichstagsmehrheit bedeuten würde.
Darum ſetzte allſogleich und wie auf Befehl in der Preſſe
der Linken und in dem führenden Zentrumsblatte, der
„Germania“, eine Hilfsleiſtung für den faſt allſeitig bereits
als „token Mann“ behandelten Staatsſekretär ein, die in
Wirklichkeit freilich weniger dieſem, als den parteipoliti-
ſchen Zielen der Mehrheit vom 19. Juli zu dienen beſtimmt
iſt. Ob dabei das Wohl des Reiches durch die Flaumacherei
des Herrn von Kühlmann ſchwer geſchädigt wird, iſt eine
Sache, die bei dieſen Politikern erſt in zweiter Reihe ſteht.

Den Fingerzeig für die Richtung, in der die Hilfe für
Herrn von Kühlmann ſich betätigen müßte, gab das vom
„Vorwärts“ geprägte Wort: „Kühlmann-Kriſis iſt Kanzler
Kriſis“. An dieſes Wort knüpfte Herr Erzberger an, um
in der „Germania“ den Nachweis zu führen, daß ein Rück
tritt des Herrn von Kühlmann unfehlbar das Anſehen der
Geſamtregierung im Jnlande wie im Auslande auf das
ſchwerſte erſchüttern müßte, ſo ſchwer, daß das Ausland die
Reichsregierung als nicht verhandlungsfähig anſehen
müßte. Alſo ſei das Verbleiben des Staatsſekretärs auf
ſeinem Poſten dringend erwünſcht. Die „Germania“ er
klärte dann auch mit Beſtimmtheit, der „Anſturm der Min-
derheit im Reichstage“ ſei abgeſchlagen, es ſtehe feſt, daß
Herr von Kühlmann auf ſeinem Poſten verbleibe, und das
Blatt überſchrieb den Artikel ihres --r-Mitarbeiters:
„Kühlmann bleibt. Die „Solidaritäts-Erklärung“, die
der Abgeordnete Erzberger für die Reichsregierung, wenig-
ſtens für den Reichskanzler und Herrn von Kühlmann ab
zugeben ſich herausnahm, hat indeſſen bei dieſem ränke-
vollen Politiker noch eine beſondere, man kann faſt ſagen
perſönliche Seite. Herr Erzberger bemüht ſich außer aus
politiſchen Gründen auch aus einer gewiſſen Rachſucht
heraus, das Schickſal des Grafen Hertling mit dem des
Herrn von Kühlmann zu verknüpfen. Graf Hertling hat
den Gernegroß aus Buttenhauſen unſanft vor die Tür ge-
ſetzt, darum möchte dieſer die Gelegenheit nicht verpaſſen,
ſeinerſeits dem Reichskanzler die Tür zum Amt hinaus

zu weiſen. Daher ſeine allen zuverläſſigen Bekun-
dungen widerſprechende Behauptung, der Kanzler habe an
der Montagrede des Herrn von Kühlmann „nichts auszu-
ſetzen gehabt“.

Herr Erzberger zielt aber mit ſeinem Eintreten für
Herrn von Kühlmann noch nach einer anderen Richtung.
Er wittert die Möglichkeit, die Oberſte Heeresleitung, die
ihm bei ſeiner Flaumacherei wiederholt energiſch in die
Parade gefahren iſt, ſeine „Macht“ fühlen zu laſſen. Durch
die Mitteilung des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
Noske im Reichstage iſt bekannt geworden, daß die Oberſte
Heeresleitung gegen die Anſchauungsweiſe des Herrn von
Kühlmann Stellung genommen hat. Für Herrn Erzberger
genügt das, um ſich für den Staatsſekretär einzuſetzen und
von „frivolen Unterſtellungen und Fälſchungen“, mit
denen gegen dieſen „gewühlt“ worden ſei, zu ſprechen.
Herrn Erzberger kommt es nicht darauf an, einen Gegen-
ſatz zwiſchen der RNeichsleitung und der Oberſten Heeres-
leitung hervorzubilden, wenn es ſeinen Abſichten frommt.
Dieſe Verquickung von parteipolitiſchen und perſönlichen
Beweggründen mit allgemeinen Reichsangelegenheiten iſt
eine der übelſten Erſcheinungen, die das Streben nach der
Demokratiſicrung unſeres politiſchen Lebens bisher ge-
zeitigt hat. Wir hoffen. daß die Reiſe des Reichskanzlers ins
Große Hauptquartier auch nach dieſer Richtung hin zu
einer Reinigung der Luft beiträgt.
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tungen hinaus

Feſtfeier der Penſionsanſtalt
deutſcher Jonrnaliſten und Schriftſteller
München, 80. Die

her an e nung amdie Feier der
dung tages mit mere Feſtakt im Feſtſaal des

Ludwig bekundete durch perſönliche s Erſcheinen bei
Jubiläumsfeier ſein Intereſſe und ſeine mit
Be waren die ten der

Württembergs, Sachſens und Badens, der Vorſtand des

nenburg

Die Feſt E den Jubelaktje Feſtouvertüre zu Egmont leftete Jubelakt ein,
Sorar der Hbmann der Penſionsanſtalt Ritter von
Schm ähdel nach einer herzlichen Begrüßung des Königs und
der erſchienenen Feſtgäſte ein packendes Bild von der Grün-
du und Entwicklung der Anſtalt entwarf und ſeiner Freude
ſowie ſeinem Dank Ausdruck für die namhaften Spenden
gab, die der Anſtalt ans dem Anlaß des Jubiläums von
35nig Ludwig, dem Deutſchen Kaiſer, dem König
von Sachſen und dem Hönig von Württemberg
überwieſen wurden. An Stelle des erkrankten Geſchäftsführers
der Penſionsanſtalt Dr. Sack berichtete Direktor Helfreich
München über die erfreuliche finanzielle Entwicklung der An
ſtalt, die getroft in die Zukunft blicken könne. Namens der
bayeriſchen Staatsregierung hieß Staatsminiſter v. Brett
reich die Feſtverſammlung Herzlich willkommen und betonte,
daß die gemeinnützige Tätigkeit der Anſtalt um ſo mehr den
Dank der Staatsregierung verdiene, als ſie einem Berufe gelte,
deſſen Wirken für die Allgemeinheit und für das Vaterland von
größter Wichtigkeit ſei. Die Kriegsarbeit habe die Regierung
und Preſſe näher zuſammengebracht. Sie habe das gegenſeitige
Verkrauen geſtärkt, und es werde auch im Frieden daher eine
wichtige Aufgabe der Regierung ſein, mit Schrifttum und Preſſe,
mit den Vertretern des freien deutſchen Wortes einmütig zu
ſammenzuarbeiten.

Rechtsrat Schlicht entbok den Willkommensgruß und
die Glückwünſche der Stadt München, die zum heutigen Ehren
tage gleichfalls mit namhafter Spende für die Anſtalt ſich ein
ſtelle. Direktor Dr. Die z von Wolffs Telegr.-Büro in Berlin
überbrachte an Stelle des erkrankten Kollegen Otto Wenzel
die Grüße und den Dank der Ortsverbände und der Mitglieder
der Anſtalt und gab dem Wunſche Ausdruck, daß die Jubiläums-
tagung in München zu weiterer lebendiger kräftiger Arbeit an
dem ſozialen Werke beitrage. Jn beredten Worten gab ſchließ
lich der Vorſitzende des Aufſichtsrates, der Schriftſteller D. M. G.
TFonrad den Gefühlen des Dankes für die Teilnahme eines
ſo auserleſenen Kreiſes an dem Feſte Ausdruck und ſchloß mit
einem e aufgenommenen Hoch auf König Ludwig und
Kaiſer Wilhelm, worauf der König eine Reihe führender Per
ſönlichkeiten der Penſionsanſtalt und Vertreter des deutſchen
Schrifttums ins Geſpräch zog, darunter auch Dr. Diez. Mit
tags 1 Uhr vereinte die Feſtgäſte ein gemeinſames Eſſen im
Künſtlerhaus.
Penfionsanſtalt ſtatt.

Die Anſtalt wird die heutige Grinnerungsfeier zum An
laß nehmen, eine Jubiläumsſpende zu errichten, die
dazu beftimmt iſt, über den Rahmen der Verſicherungseinrich-

den durch den Krieg in Not geratenen Mit-
gliedern der Anſtalt und ſonſtigen Berufsgenoſſen beizuſpringen.
Wends gaben die journaliſtiſchen Vereinigungen und der Orts
verband München im Feſtſaal des Künſtlerhauſes den aus
wärtigen Gäſten einen geſelligen Abend.

An den Deutſchen Kaifer wurde folgendes Tele
gramm geſandt

Eurer Majeſtät bringen die in Anweſenheit König Lud
wigs zur Feier des 25jährigen Jubiläums der Penſionsanſtalt
deutſcher Journaliſten und Schriftſteller Verſammelten ehr
furchtsvollſte Huldigung und alleruntertänigſten Dank für die
aus dieſem Anlaß bezeigte Gnade dar. Seine heiligen Pflich
ten gegen das deutſche Volk und Reich empfindet das deutſche
Schrifttum in dieſer ebenſo großen wie ſchweren Zeit leben-

Nachmiltags findet die Hauptverſammlung der

Halleſche Zeleg Lanbetyeitung für die Perding Secffen, fär Anhalt und Thüringen
Montag, den 1. Juli 1978.

je, und es gelobt, unter Eurer Majhrung an ſeinem Teil alles zu tun, um unſer Pates ter

land zuverſichtlich und kraftvoll zu erhalten bis zum Tage des
Sieges und des dens.
Auch an den von und KönigSochen net u und Huldigungst e

Kaiſer hat den preußiſ vonTreutler beaufragt, der Penſionsanſtalt
naliſten und Schriftſteller zum 25jährigen Jubil ſeine
herzlichſten Glückwünſche auszuſprechen und als Jubi
läumsſpende 10000 Mark zu überreichen.

Engliſche Kritik an der Jrenpolitik
Lloyd Georges

Bern, 28. Juni. Zu Lord Wimbornes Erklärung im Oberhauſe, daß ihm als Lord Leutnant
von Irland eines beſonders vervollkommneten
dienſtes nichts die angebliche denutſcheiriſche Ver
ſchwörung bekannt geweſen ſei, r Gardiner in
„Daily News“: Keine wichtigere g iſt je im Par
lament abgegeben worden! Denn wenn ſie richtig iſt, überführt
ſie die Regierung dieſes Landes einer Politik, würdig der
Grri e Ueberlieferungen des ruſſiſchenolizeiſyſtems, Lord Wimborne gibt zu verſtehen, daß
die Regierung ſich hinter dem Rücken der Verwaltung von
Jrland eine „Affäre“ e e habe.Gardiner führt aus, daß Lloyd George, um die Oeffentlichkeit
von den ſchlimmen Fehlern der Kriegführung abzulenken, durch
die Ankündigung der Ausdehnung der Wehrpflicht auf Jrland
ein Prairiefeuer angelegt habe, das er nachher mit einem
Eimer Waſſer, nämlich dem Verſprechen von Homerule, auszu
löſchen gedacht habe. Die Verwaltung von Jrland ſei entſetzt ge
weſen, aber, bemerkt Schreiber, man kann ſich ja leicht jedes
unbequemen Gegners entledigen, wenn nur Northcliffe dem
Publikum verſichert, daß man mit dem Kriege vorwärts komme,
und Pemberton Belling und Frau ViliersStuart, wenn das
ihr Name iſt, entdecken, daß jeder andere in dem ſchwarzen Buche
der Deutſchen ſtehe. So ſeien gleichzeitig mit der Ankündigung
einer großen deutſchiriſchen Verſchwörung und der Deportation
vieler Sinn-Feiner alle Perſonen, die für Jrland
fühlten, aus der Verwaltung von Jrkland beſeitigt worden. Dann habe man die Wehrpflicht wieder
aufgehoben und ein neues Syſtem freiwilliger Rekrutierung an
gekündigt. Als Grund für die Nichteinführung von Homerule
habe Curzon angegeben, daß das Kriegskabinett im Mai von
der deutſchiriſchen Verſchwörung Kenntnis erhalten habe.
Aber, ſagt Gardiner, der jetzt im Tower fitzende Mann Dow-
ling, iſt ja bereits am 12. April feſtgenommen
worden, alſo fünf Tage vor Ankündigung der Homerule-Bill im
Unterhauſe. Jetzt nach zwei Monaten ſitzen Dowling und die
SinnFeiner noch gefangen, keine Hauptverhandlung gegen ſie
hat ſtattgefunden und dem Publikum wird mitgeteilt, daß Home-
rule fallen gelaſſen wird wegen einer Verſchwörung, die entdeckt
worden iſt. bevor Homernle verſprochen worden war. Gleich-
zeitig erklärt der bisherige Leiter der Regierung von Jrland,
daß dieſe nichts von einer Verſchwörung gewußt
habe und daß ſie jetzt mit Leuten beſetzt worden ſei, die für Jr-
lands Glauben und Anſchauungen nichts übrig haben. Das
glatte Ergebnis dieſer ganzen beſchämenden und
demütigenden Geſchichte von Leichtſinn, Man-
gel an Treu und Glauben, bon Fehlgrifffen,
Kunſtſtücken und Winkelzügen iſt, daß Jrland zu
ſo bitterer Feindſchaft gegen England gekommen
iſt, wie nie ſeit ſeiner Unterwerfung. Gardiner ſchließt damit,

daß die gleiche Leichtherzigkeit, Torheit und Grundſaßlofſigkeit,
gleiche Mangel an Menſchenkenntnis, dasſelbe Vertrauen
Taktikänderungen und Anugenblicksaushilfen in ernſten

der
auf

Fragen überall ſichtbar ſeien.
Belgiens bisherige Politik bleibt

Bern, 30. Juni. Der belgiſche Miniſterpräſident Covre
man erklärte einem Mitarbeiter der in Le Havre erſcheinenden
„Petite Havre“, die Politik der r z Regierung
werde genau in den Richtlinien der Politik Broquevilles
fortgeſetzt werden. Wenn die deutſche Preſſe angebe, daß
das neue Kabinett die Richtlinien der Wirtſchaftspolitik ändern
wolle, täuſche ſie ſich, weder in der Jnnen, noch der Außenpolitik
beſtehen oder beſtanden innerhalb der belgiſchen Regierung Un
ſtimmigkeiten.
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e
d. Halberſtabdt, 20. Juni

Für die ſüdlich e m re des Mittellandkanals und den Sti S
Halberſtadt

auch der
tichkangl ersleben-hier eine große h W ſ

u. g. e tatt, der
General des 4. Armeekorp

de

E Sont der Vorſt der eleg.e e e l beitvohnten. Stadiven
Gerhardt die Wirtſ t der Waffer-

allgemei und des Stichkanals Oſchersleben
im lick auf das reiche Harzgebiet im beſonderen

nur für Halberſtadt, ſondern auch im allg
meinen fei jetzt die ſüdliche Linienführung als de te

ten. Handelskammerpräſident Kaempfert hob
edeutung der Südlinie für das Wirtſchaftsgebiet der Handelskammer hervor und be

üßte es, daß der Ausſ für den Stichkanal Oſchersleben
tadt ſeine Arbeiten bereits ſoweit gefördert Dann

Grau, der Vorſitzende des
ein Bild über die bisherige Tätigkeit der eingelnen Ausſchüſſe
ſeit der erſten hieſigen Verſ.
zeichnele ein feſſelndes Bild über

und

die den
wirtſ. ichen
l ii. Linienführung, kriegswirtſchaftlich iſt die

üdlicheeine zwingende Notwendigkeit, r
weiſt ſie die größte Rentabilität guf und volkswirtſchaftlich
ſie am beſten den Landeskulturintereſſen. Handelskammer-
ſhndikus Dr. Bachmann behandelte weiter den Stichkanal
O leben t im beſonderen mit Rückſicht auf die
reichen Jnduſtriemöglichkeiten im weiten biet, die jetzvielfach infolge der ſchlechten Vorkehrsverhälnſſe ungenutzt da

liegen. Die Koſten für den Stichkanal betrügenetwa 935 Millionen Mark und die Geſamtkoſten für di
Südlinie würden nach den m Verhältniſſen in weniger
als 15 Jahren ventiert haben. Am Schlirß der Verſammlung
wurde folgende Entſchließung angenommen

Die aus allen Erwerbsſtänden

t

Rückgewinn ver
gegangener Abſatzgebiete Nur die Süd-

linie vermag den Harz mit ſeinen reichen
Naturſchätzen zu erſchließen. Ohne den uner-läßlichen Stichkangl w. Halberſtadt wü jedoch die Nutzbar
machung der Erze, Hölzer und Steine des Harzes nur zu
einem kleinen Teile möglich ſein.

Die Entſchließung wurde einſtimmig angenommen.

die Steigerung ihrer Erzeugniſſe und die
lorengegange ermögl

Erfurt, 30. Juni. (Verlegung der Sommerferien.) An den Orten mit hö Schu
(Lehrerinnen)Bildungs anſtalten werden für die Schüler aller
Schulgattungen die Sommerferien um 14 Tage
hinausgeſchoben. Sie be i

W. Jena, 30. Juni. ür die kranken Kinderchukpflichtigen Alter s) in den Großherzoglichen Lan
ilanſtalten (Univerſitätskliniben) in Jena ſoll verſuchsweiſe

planmäßiger Volks ſchul unter richt eingerichtet werden.

Stadt-Theater in Halle
„Der Zigeunerbaron“

Eine Grſtauffihrung
glücklichen Auſpizien eines Sonn und Feiertages gewährleiſtet
von vornherein ein ausverkauftes Haus und einen mit allen

2 z e Daran e n Wausgeſtatteten Bombenerfo vermag vonkünſtleriſcher Vollendung S gut Stück abſeits ſtehende Auf
führung nichts zu ändern. Der Ewigkeitswert dieſer klaſſiſchen
Operette ſetzt ſich triumphierend darüber hinweg. Wie abwegig

und kümmerlich ſind doch im Vergleich mit dem dextlich wie nrufi

kaliſch ſo gediegenen „Zigeunerbaron“ die meiſten Produkte des

Strauß offenbaren ſich im „Zigeunerbavon“ in ſchönſter Voll
endung und tragen dieſes Operettenwerk ſiegreich durch alle
Zeiten.8 Die Operettenbiühne unſeres Stadtkheaters Hat ſeit langem

eine gang beſondere Pflege erfahren, teils um den Bedürfniſſen
und dem Geſchmack eines großen Publikums Rechnung zu
tragen, teils wohl auch aus materiellen Gründen. Die Operette
hat ſtets ihr Publikum und bringt Geld. Das zeigte ſich auch
geſtern abend mit überzeugender Deutlichkeit. Das Theater war
ausverkauft, das begeiſterungsfreudige Publikum raſte Beifall
und Blumen über Blumen für den Träger der Titelpartie und
einige andere Bevorzugte wurden auf die Bühne gereicht. Das
alles vermag aber eine gerechte und in zuläſſigem Rahmen an
ſpruchsvolle Kritik nicht über die Mängel der Aufführung hin
wegzutäuſchen. Leider waren gerade einige Träger von größeren
Partien ſtimmlich in der Höhe nicht gang auf der Höhe. Doch

angeſichts des äußerlich ſtarken r r T
i i beſonders undernd e est laudanäda, voluntas. Der

gute Wille und offenſichtliche Spielfreudigkeit waren vorhanden.
Niemand kann über ſeinen eigenen Schatten

i glänzend.wider den Stachel löken. Nur eins
feſtgeſtellt. Ueberragend am beſten war noch das

der Leitung Karl Nöhrens,faſt allzu große Beſcheiden

Erfolges
Du. Hans Stimon.

des „Zigenunerbaron“ unter den

r

Kriege und führte

Die dentſchetürkiſchen Handelsbeziehungen
I

Vortrag von Profeffor Dr. Wiedewfeld.
Anuslandsſtudien an der Univerſität Halle.

Herr Profeſſor Dr. Wiedenfeld behandelte in einem
zweiten Vortrage die Wirtſchaftsverfaſſung der Türkei vor dem

aus
„Der Landkonplex der Türkei von der Adria bis Südarabien

iſt wenig gegliedert und leidet Mangel am Verkehrsverhältniſſen.
Kleinaſien, obwohl von drei Seiten vom Meere umgeben, iſt
durchaus nicht erſchloſſen; denn ſein Binnenland iſt ein jäh

teigendes ten
nur

des Landes getan. Der
n. Den An machtew

en von

So kommt es,

Der Fleiſchkonſum ſpielt
noch vielfach Nomaden ſind. Man kennt aber nur Schafe und
Ziegen. Der Hammel iſt noch wie zu Abrahams Zeiten das
heilige Tier. Auch die Kleidung beſteht aus Produkten des
Schafes: dem Pelze und langen wollenen Auch die
Wohnung iſt aus ſ. Produkten h r derWo i ſpielen die ſel ſtrickten Teppiche dieHauptrolle und vertretew: Fußboden, Decke und Tür.

nicht Not wendigkeit und wicfelt ſichDer Handel iſt noch
in den meiſten Gegenden an beſtimmten Tagen, in Städten e
einzelnen Stunden des Tages ab. Es iſt t
e ehe ſeerhee u n Seht n vieo t. ezehl ab re da der Türke noch kein rechtes l für

rtſchaft hat. Der Pangſ b iſt der Piaſter (18 Pf.).Dieſe el teerzaſſenn hat der Krieg nicht weſentlich ge

ändert, der zwar auch dort wie überall eine h Wirt
ſchaft einführte, da die Aufkäufer Unſummen verdienen. Die
Armenier und Levantiner Konſtantinopels ſind C W 7
übelſter Art. Aber die Verkehrsgrmut macht doch nur

üteraustauſch beſteht
richweiſe

einen Güt möglich. Für uns beim

n

mißtrauiſch iſt. Das von Krankheiten und Seuchen d

Frieden die Frage: Wie bringen wir dieſe Naturalverfaſſung
langſam dahin ab, daß ſie fremde Produkte braucht und die
i verkauft? Es kommt an, dieeigenen Produktionsmöglichkeit zu ſteigern und damit die Kaufmittel zu ſtärken.

Das Ackerbauſyſtem ift ſehr primitiv, und durch Anlegen von
Muſterwirt ſchaften mu ie Ackerbautechnik gehoben werden.

das erfordert Zeit, da der Bauer gegen Fortſchritt c

Gebiet der Türkei kann erſt durch Verkehrsmittel eng bevölkert
werden, wodurch dann der Nomade zur Seßhaftigkeit gezwungen
wird

Von Grund aus muß das reformiert werden.
Bauer und Gemeinde ſind meiſt nicht Beſitzer, ſondern Nutz
mi die gegen Naturalien pachden. Teilpacht und Abſentismus
find des Grundherrn ſind nun ſtets das Verhängnisvollſte für
die Landwirtſchaftsproduktion. Darum ſind deutſche Berater
ſchon ſeit Jahren tätig, Abhilfe z ſchaffen.

Gewerbe gab es in der T nur, wo Rohſtoffe
waren, die ohne Maſchinen mih den Händen verarbei
konnten. Die Teppichinduſtrie um Smyrna iſt Großbetrieb mif
teilweiſe Heimarbeitern, abhängig von engliſchem und belgiſchem
Gelde. Auch hier müſſen wir langſam den Maſchinenbetrieb ſtatt
des Manufakturbetriebs einführen. Aber dann dürfen wir nicht
ähnliche Produkte einführen, wie ſie die Türkei ſelbſt Herſtellen
kann, da ein Anfänger nicht konkurrenzfähig iſt. i
aus politiſchen und wirtſchaftlichen Gründen zu öllen
raten, um die Produktivität zu ſtärken. Kapitalimport und Unter
nehmer, die ſie verwerten, ſind das erſte ürfnis für dieuß in der Türkei e dann

vorhand

Türkei. Wollen wir unſern Einfl
W n Unternehmer ſchicken, die zunächſt Träger der Ent-

Beim Bau der Eiſenbahnen haben wir die Türkei als
Garanten für die Rentabilität herangezogen. England hat in
ſeinen Kolonien keine Eiſenbahn und keinen Hafen ohne Garan
tie durch die Kolonie oder beſonders d die Heimat gebaut
und dadurch ſeine Erfolge geerntet. Darum muß ſich
auch der deutſche S hinter die deutſchen privaten Kapitalien
e oder wir ſollen es ganz laſſen. Mehr politiſche als wirt
chaftliche Ziele verfolgten wir im Frieden in der Türkei. Auch
für die Zukunft brauchen wir eine wirtſchaftlich ſtarke Türkei

bindet ſie Landtruppen und einen Teil der Flotte unſeres
ichſten Gegners. Wir waren im Frieden die einzigen, die

an der ung der Türkei arbeiteten. Rußland und Eng
land ſeit Eduard VII. ſuchten den unbequemen Türken, den
Bundes en Deutſchlands, zu ſchwächen.

Wir müſſen uns ſtaatlich beteiligen neben dem Pri itak,
das das l nicht ſchont und nach dem Grundſatz handelt.

Vorteil, wie ich den meinen.“ Wir müſſen
chatflich heben, dann wird uns die Zukunft Er

folge bringen. So hat es ſtets England in ſeinen Kolonien getan,
Das müſſen wir von unſerm größten Gegner lernen. Erſt ſäen
dann ernten. In der Türkei können wir die Probe abl ob

m
werden

r

Realg
worden.

abends
Aufführu
ſtatt.

Denkm
iſt von
kauft.
ſchließlichi
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Auf den
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77 50. Juni. Der Kre s tag des Kreiſese i618/10 in Cinn ean.mit 686 000 M. an. Zur Erhebung kommen 12 Einheitende be rintommenſteuer 43 Jahre 11).
des Kreiſes iſt auf 1 068 550 M. geſtiegen (44 875 M. mehr.
Den Zei ſſen entſprechend wurdew die Kurkoſtenſäte

el Kreis um etwa 40 Prozent erhöht. benan Reichsge Unterſtützung vedürftiger liender n die von 5 845 000 M. erreicht. Zur r
rp vorausſichtlich im zweiten Halbjahr 1918 entſtehenden weiteren

Ausgaben ſoll ein Kriegsdarlehn von 1 251 000 M. aufgenommen
W werden. ur weiteren Unterſtützung beſonders bedürftiger
ber. ſriegerfamilien im nächſten Halbjahr wurden 120 000 M. bereit
ffer- eiskommunalbeamtewm wurden Teuerungs-
en zu in gleicher Höhe wie den Staatsbeamten bewilligt.
ren Zeitz, 30. Juni. ür Zwecke der Siedlungs-
ge e h Sachſenland) wurve der Ankauf desF. ſiopnerſchen Grundſtücke an der n
hob von 1800 M. für den be
r Schleiz, 30. Juni. (Das Wiederaufblühen desbe Zergbaues im reußiſchen Oberlande) macht Fort-
en ſchritte, Der Schieferabbau hatte in den letzten Jahren (25) faſt
an n gelegen. Jetzt hat die „Ge chaft ine Cajels zwei grexe Bo von je 100 000 Quadratmetern

im Rodacherbrunner ſtrevier und der Tilſchendorfer Flur in
und der Nähe der Bayeriſchen Grenze unter dem Namen „Eltern-

linie grube“ und „Tilſchengrund“ zum Abbau von „Dach
o und a bergamtlich &3 übertragen laſſen.oſſen t. Merſeburg, 29. Juni. (Die usfuhr von Heuweig und Stroh aus dem Kreiſe) iſt nach einer heute er
r in nen Verordnung des Kgl. Landrats ohne deſſen Genehmi-
ger gung verboten.
ein K. Bitterfeld, 1. Juli. Die Pflicht der Berufsden beratung) iſt an der Mackenſenſchule Studienrat Zeiſing
a f t und am Lyzeum Oberlehrer Beyer übertragen. Letzterer
üd hielt vor den geladenen Eltern der älteren Schülerinnen und
liche dem Lehrkörper der Anſtalt einen eingehenden Vortrag über
ftlich dieſe wichtige Frage.

Weimar, 30. Juni. r neue Direktor des
Goethe- und Schiller-Archivs.) Der Großherzog hat
den Profeſſor Dr. Schlöſſer in Jena vom 1. Juli 1918 ab
zum Direktor des Goethe- und Schiller-Archivs,
im Weimar ernannt.

W. Naumburg, 29. Juni. (Studienragt Dr. Peters),
der Oberlehrer am hieſigen Domghmnaſium, iſt zum 1. Oktober

dieſes Jahres zum Direktor des Herzoglichen Ernſt-
Realghmnaſiums mit Realſchule in Altenburg ernannt

Avolda, 30. Juni. Verleihung des Ehren
bürgerrechts.) Der Gemeinderagt hat einſtimmig be-

ſchloſſen, dem Großherzoglichen Rat Ludwig aus Anlaß der
heutigen goldenen Hochzeit das Ghrenbürgerrecht derStadt r 9ztlich Weimar, 30. Juni. (Auszeichnung.) Der Groß

T herzog hat dem Geheimen Rat Profeſſor Dr. Bimswanger
in Jena die Genehmigung zur An und zum Tragen des

eren ihm von dem von Anhalt verliehenen Komturkreuzesver 1. Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des
üd Bävon und des ihm von dem Herzog von Sachſen Altenburg ver
hen liehenen Komturkreuzes mit Stern des Herzoglich Sachſen
er Erneſtiniſchen Hausordens erteilt.
bar W. Kahla, 30. Juni. (EhrenDiplom für einen
r zu Wie den W hat r rin inenoer e. V. Herrn 2 ü ger hier für erfolgveier re auf dem Erfindungsgebiet ein Shren-Dipkom

verliehen.
K. 1. Juki. (Der evangeliſche Jüng-er ling sverein) beging geſtern die Feier ſeines 28fährigenhrer Stiftungsfeſtes. Jm Feſtgottesdienſt hielt der Kgl. Hof und

Domprediger Liz. Doehring aus Berlin, Vorſ. des Hſt
deutſchen Jünglingsbundes die Feſtpredigt. Am Nachmittag
fanden deutſche Wettſpiele auf der Blumengärtenwieſe und
abends ein Familienabend im Döringſchen Konzertſaal mi
i Wruns des Vaterländiſchen Heimatsſpieles „Heimkehr“

Kloſterlausnitz, 30. Juni, d richDenkmah) ſoll ein Opfer des Das Metalliſt von der m otairobſrmadanſeſerre ange
rehit Sie vergütet für das Ki Bronze 10,50 M. ein
h Abbau und T bis zur nächſten Bahn

I. Teuchern, 20. Juni. (Meſſerſteche re Jm nahenh miti.

Unterwerſchen gerieten zwei 2ei in Streit. Dabei griff der etwa e rig Schloſſer
r S. zum Meſſer und ſtach ſeinen Gegner ſo in

den Unterleib, daß dis Eingeweide heraustvaten.
Calberlah b. Fallersleben, 29. Jumi, ebevfalk

auf einen Hegemeiſter.) Der hieſige terKroſch wurde im nahen in einer BkutClache auf

gefunden. o die er

(Das Kaiſer-Frie
Kri

den uchtſtande wurde der greiſe Forſtmann

Braunſchweig ſt e 2Eiſenach, 80. Juni. (Jn der RuhlaWilhelms-
thaler Wilddieb-Strafſache,) die vor der Eiſ r
Strafkammer verhandelt iſt jetzt das Urteil gefällt
worden. Der Schloſſer Limburg wurde wegen gewerbs-
er Wilderns und wegen Widerſtandes gegen die Staats

ge r r e verurteilt.Drei nate Unter werW. Erfurt, 29. Juni. ung auvbel Se et Wegen
ſhwerer Mißhand lung ihres i wurde vomhieſigen ö die in Eisleben geborene Frau Annaer in e h e h he verren und ſofort E ihre Lungen
kurg ver einem Lode

Auf den Bleichen an der

P (Goldene Hochzeit.)

erkerkammer war dem Meiſter Schlüßler der Gheen-
Meiſterbrief und ſchon einige Wochen er das Ver
dienſtkreug für Kriegshilfe verliehen n.

29. Juni. (Ginen Konzerte und
ete tag der Vaterein Merſeburge Stadt als

feier. Die Veranſtal war
in ſängen der e desdeydrichſchen Konſervatoriums aus Halle, in Solo

wer r u vorDer zweite eſpiel Die Maien in der Heydrichſchen
Das Werk erzielte dank der ausgezeichneten Wiedergabe

n ErfolgDD

„H. Z. Sportverichte
Marmor Sieger im JubiläumsDerby

Das fünfzigſte Deutſche Derby auf dem Horner Moor im Kann hat mit dem Siege von Frhrn.
S. von Oppenheims Marmor vor Landſtürmer und den im
e Rennen n rer W Prunus keine Sanraſchung gebracht, ndern na em e uder Dreijährigen Zeit jetzt das wirklich beſte Pferd
in Front geſehen. Wie uns ein eigener Drahtbericht meldet,
klärte ſich das Wetter nach all den t
ſo daß die Bahn bei dem ſchänen Sonnenſchein den
Maſſenbeſuch zeigte. Wenn auch Landſtürmer, der durch Traum
und Perle vertretene Stall Haniel, ſowie Orilus eine große
Anhängerſchar hatten, ſo trug doch dirs allgemeine Vertrauen
der Stall nheim mit Marmor und Prunus. Obwohl auf
Prunus der Stalljockei Bleuler im Sattel war, gab Freiherr S.
A. v. Oppenheim die „Erklärung“ für den von O. Schmidt ge
ſteuerten Marmor ab. Die Starterliſte für das Derby erfuhr
in letzter Stunde noch inſofern eine Abä als Adjutant
dem Rennen fern blieb, während der Meiler Hengſt Herſenier
von Jockei Jentſch geritten werden mußte, weil ſein gewohnter
Reiter Schläffe im vorangegangenen Renard- Rennen mit
Sternhagel bei einer Drängelei im Einlaufsbogen zu Fall ge
ren war und ſich eine leichte Gehirnerſchütterung zugezogen

atte.
Nach Aufenthalt am Start wurde das Zwölferfeld

geſchloſſen entlaſſen. Die Graditzevin Asclepig wurde ſchnell in
Front gebracht und führte vor Valona, Orilus, Thillot, Honved,
Landſtürmer und Herſenier. Vorletzter war Marmor vor
Mackenſen. Zu Beginn der gegenüberliegenden Seite dehnte
Asclepia ihren Vorſprung auf ſechs Längen aus und galoppierte
vor Valona, Honved, Landſtürmer, Thillot, Orilus, Prunus und
den übrigen Pferden. Hundert Meter vor der Horner Ecke war
Asclepig geſchlagen und Landſtürmer wurde nunmehr an die
Spitze t vor Valona, Prunus, Herſenier, Marmor, Perle,
Orilus, Traum und dem Reſt. Jn der vorletzten Seite ver
beſſerte Traum auf der Außenſeite einen Platz. Jn den Einlauf
bog Landſtürmer als erſter vor Prunus, Traum, Valona, Mar
mor, Orilus und Perle. In der Diſtanz war Landſtürmer ge
Oigen Marmor ging in Front und hatte ſofort gewonnenes
Spiel. Unter ſtürmiſchem Jubel ſtegte Marmor überlegen mit
128 Längen gegen Landſtürmer. Um den dritten Platz entſpann
ſich ein heftiger Kampf, der im toten Rennen zwiſchen Traum
und Prunus endete. Fünfte war Valonag vor Mackenſen und
Orilus. Die Zeit für die 2400 Meter lange Strecke war in An
betracht des tiefen Bodens mit 2 Min. 38,6 Sek. ſehr gut.
Jm Renard- Rennen feſerte Perſicus einen neuen Erfolg.
Mantel führte vor Meridian bis in den Einlauf, wo beide ge
ſchlagen waren. In der Diſtanz ging Perſicus an die Spitze,
wurde aber von Moretto angegriffen, der ſchon den Kopf in
Front vbekam, aber von Perſicus um 34 Längen niedergerurgen
wurde. Die genauen Ergebniſſe waren: Pokal vom Jahre
1913: 8000 M. 1000 Meter. 1. Geſt. Graditz's Gänſeblume
(Raſtenberger), 2. Frohſinn (Schläfke), 3. Blätterteig (Bleuler),
3. Lady Feſta (Jentſch). Tot. 135, P. 80, 31, 5, 7:10, Unpt.
Parodie, Semendrig, Etrusker, Patrone II; ſ. leicht
tot R. „Renard- Rennen 20 000 M. 2800 Meter. 1. A.
v. Schmieders Perſicus (Kaſpor), 2. Movetto (O. Schmidl),
3. Sigeboto (Lewicki). Tot. 26, Pl. 14, 22, 36:10, Unpl. Cha
miſſo (4), Meridian, Mantel, Sternhagel; ſich. Lg.
Eälbecker Ausgleich 10000 M., 1600 Meter. I. J. und
P. Schmitz's Sauerſüß (Heidemann), 2. So und So (Thiel),
3. Paranonig (Raſtenberger). Tot. 201, PI. 63, 41, 15:10, Unpl.
Chutbeh (4), Poppleton, Alpina, Huronna, Die Erſte, Maurop
Miſchief, Argile, Brummer, Timok, Harras; Kampf

Lag. Deutſches Derby 125000 M., 2400 Meter. 1. Frei-
herrn S. A. v. Oppenheims Marmor (O. Schmidt), 2. A. und
C. v. Weinbergs Landſtürmer (Janek), 3. Hanielz Traum
(Kaſpar), 83. S. A. v. Oppenheims Prunus (Bleuler). Tot. 22,
Pl. 21, 26, 138, 17:10, Unpl. Valona (5), Mackenſen (6), Orilas
(7), Thillot, Asclepia, Honved, Perle, Herſenier, überl. 1
Dg. tot. R. Vergleichsrennen 6000 M., 1000 Meter.
1. Weils Wackerbart (Schläfke), 2. Schnellfeuer Fentzſch), 3. Ca
pitaliſt (Gryczke). Tot. 17, Pl. 10, 11, Unpl. 186; überl. 3——6
g. 4 liefen. Eſpoir- Ausgleich 20000 M., 1400 Meter.
1. R. Haniels Ginſiedler (Kaſper), 2. Chalcedon (Schmidt), 3. Jn
dus (Jentzſch). Tot. 27, PI. 19, 45, 22, Unpl. Laubfroſch (4),
Milton, Freiburg, Eichwald, Nogill, Staffel, Narew, Haarbuſch,
Reoamadour, Onkel Manne, Scarpia, Sturmſchwalbe, Namur;
überl. Marienthaler Rennen 10000 M. 12100
M., 1. A. v. Schmieders Taucher (Kaſper), 2. Tantalus (Bleuler),
3. Anemone (Ktupprecht). Tot. 41, Pl. 14, 11, 47:10, Unpl,
Elector Walone, Botſchaft, Ragazzo Pirat II, Durczas (1),
Ares, Signorellt, Jrwahn 26—2 Lg. Die Eventugl-
Quoten im Deutſchen Derbhy lauten: Stall Hamiel 33,
Orilus 53, Landſtürmer 99; Stall Graditz 183, Thillot 188, Her
ſenier 331, Mackenſen 430, Honved 1989:10.

e

Der Fußballſport des Sonntags
Fea 14--Eintracht-Leipzig 4:1; Sportfreunde--Olympia 1:1;

Hohenzollern--Favorit 1:0.
Ein Tag der Ueberraſchungen! Wenn man auch am Ende

der Spielzeit mehr denn je mit Ueberraſchungen im Fußball
ſborte rechnen muß, da die meiſten Mannſchaften abgeſpielt und
in ihrer Zuſammenſetzung nicht mehr auf der Höhe ſind; eine
ganze Anzahl Spieler lehnt es ab, überhaupt noch in dieſer
Jahreszeit zu ſpielen, ſo wirft doch der Ausgang der 3 Spiele
alle Berechnungen über den Haufen. Ganz beſonders hoch er
ſcheint der Sieg der Fea 14 über Eintracht- Leipzig.
Das Reſultat war aber verſtändlicher, wenn man hört, daß die
Gäſte mit 4 Mann Erſatz, u. a. ohne Schneider und Kuntzſche
antraten und noch dazu die 2. Halbgeit mit 9 Mann austragen
mußten. Die Flieger ihrerſeits traten ohne Nos und Werpitzky
an, waren aber durch Belger und Reiſer verſtärkt. Gleich nach
Spielbeginn kann Eintracht das führende Tor erzielen, welches
die Flieger nach ſchlechter Abwehr der gegneriſchen Verteidigung
durch halblinks ausgleichen können. Noch vor dem Seitenwechſel
gibt Reiſer ſeiner Mannſchaft die Führung. Das bis dahin
offene Spiel wird nach der Pauſe von der Fea leicht überlegen
geſpielt, da die Gäſte nur 9 Mann im Felde haben. Durch
einen prachtvollen Schuß von Reiſer wird das Reſultat auf 3:1
geſtellt, dem der Halbrechte vor Schluß ein viertes Tor anreiht.
Die Gäſte enttäuſchten ſehr. Gut war Bennöcher in der Ver
teidigung, Röllke als Mittelläufer und Heidrich als
Stürmer, wenn letzterer auch lange nicht mehr der Alte iſt. Won
den gern gefiel Bock im Tor und Belgier in der Verteidi
gung. enſo waren Fuchs und Reiſer gut. Gänzlich un
erwartet kommt das unentſchiedene Reſolutat der zweitklaſſigen
Olympia gegen Sportfreunde. Bis zum Seiten-
wechſel ſah man ein offenes Spiel. Sortfreunde können mit 1:0
in die Pauſe gehen, dann aber kam Olympia gut auf und iſt
zeitweiſe überlegen. Der wohlverdiente Ausgleich ließ dann
auch nicht lange auf ſich warten und bei dem Stande von 1:1
trennen ſich beide Parteien. Der Hohenzollernſieg
über Favorit, ſo knapp er auch iſt, ſtellt der Hohenzollern
elf ein gutes Zeugnis aus. Die Mannſchaft zeigte ein flottes
Spiel, ſo daß Favorit ſich tüchtig ſtrecken mußte, damit der Sieg
nicht höher ausfiel. Bei beiden Mannſchaften gefielen die
Deckungen, die vorzüglich ſpielten. Das Spiel ſelbſt war durch
weg offen und zeigte beiderſeitig gute Leiſtungen.

Montag, den J. Juli 1978

Damit die Fußballzeit 1917/18 ihren erreichtund den e irdcfen iſt die ſommerliche Ruhezeit von Herzen

zu gönnen; eine an Erfolgen und Strapazen Spielzeitlegt dinter ihnen die Mann um
und in alter Stärke wie auf dem Raſen en.

Der Halleſche Fußballklub von 1896 hielt am geſtrigen
Tage ſeine diesjährigen leichtathletiſchn Vereinskämpfe ab. 2
ſtehend die Ergebniſſe: 100 Meter Lauf: 1. Speyer 12 Sek.
2, Delle, 8. Reiner. 1500 Meter-Lauf: 1. Oswald 4,52
2. Reiner, 3. Schüler. 1000 Meter Vorgabe: 1. Fuche
15 Meter Vorgabe), 2. Oswald (Mal), 8. Reiner. Hoch
ſprung: 1. Mähnert 1,55 Meter, 2. Oswald 1,50 Meter
3. Speher 1,45 Meter. Weitſprung: 1. Mähner.
5,18 Meter, 2. Speyer 4,89 Meter, 8. Delle 487 Meter
Speerwerfen: 1. Förderer 31,20 Meter, 2. Mähner30,00 Meter, 83. Sembach 29 Meter. Diskus- 1. Speyer
2616 Meter, 2. Sembach 22,70 Meter, 3. Bobka 22,70 Meter
Kugelſtoßen: 1. Speyer 9 Meter, 2. Förderer 8,78 Meter

3. Sembach 8,60 Meter, bach1. Förderer 48,40 Meter, 2. Speyer 44 Meter, 3. e 7
39,60 Meter. 4)2100 Meter-Stafette: Halle vielDer Saalegau im Verband Mitteldeutſcher Ballſpiel-
vereine, der am 14. Juli auf dem Platze des H e
Fußballklubs von 1806 ſeine diesjährigen e
ſchen Wettkämpfe abhält, ſchreibt außer den an vier
bereits veröffentlichten Kämpfen noch einen Drei am p
(50 Meter Wettlaufen, Speerwerfen und Weitſprung)
Gewinner des vorjähri Dreikampfes war MähnertHalle 96.Der Große Pras von Magdeburg, ein Dauerfahren in
drei Läufen über 10, 25, 50 Kilometer, endete, einem eigenen
Drahtbericht zufolge, nach einwandfreiem Verlauf im Geſamt-
ergebnis mit dem Siege von Nettelbeck (85 Kilometer) vor
Wiewerall (81,820 Kilometer), Techmer (78,320 Kilometer
Bäumler (53 Kilometer). Bei den Fliegerrennen gewann Lorenz das Hauptfahren in 2 31,4 vor Schrage, Tadewald
und Arendt. Die genauen Ergebniſſe waren: Großer P re 4
von Magdeburg 1. Lauf 10 Kilometer: 1. Nettelbeck 9:394,
2. Techmer 100 Meter, 8. Wiewerall 150 Meter, 4. s
600 Meter zurück. 2. Lauf: 1. Nettelbeck 47:4,6, 2. Wiewera
2140 Meter, 8. Techmer 4760 Meter, 4. Bäumler weit ger
3. Lauf: 25 Kilometer. 1. Nettelbeck 23:20, 2. Wiewerall 590
Meter, 3. Bäumler 1400 Meter, 4. Techmer weit zurück. Ge
famt-Klaſſen: 1. Nettelbeck 85 Kilometer, 2. Wiewerall 81820,
3. Techmer 78,320, 4. Bäumler 53 Kilometer. Großer Flie-
gerpreis von Magdeburg: 1200 Meter. 1. d
2:31,4, 2. Schrage Lg., 3. Tadewald 24 23. zurück, 4. n
gibt auf. Prämienfahrenm über 120 Runden: 1. Tadewa
9:4,4, 2. Schrage 24 Lg. zurück, 3. Arendt 32889. zurück, 4. Erſt-
ling Magdeburg 4 Lg. zurück. Vor gabe fahren 2000 Meter.
1. Lorenz (v. Mal) 4:88,8, 2. Schrage 30 Meter Vorg. 1 Lg. zur.,
3. Arendt 25 Meter Vorg. gibt auf. Troſtf.: 1. KantDortmund
2:45,6, 2. Opitz Berlin 4 Lg. zurück, 3. SchmidtMazdeburg.

Das Goldene Rad von Don t wurde eiwem eigenen
Drahtbericht zufolge, durch allerlei Zwiſchenfälle. wie nament
lich Motor- und Reifenſchäden beeinträchtigt. Janke ſiegte im
Geſamt-Klaſſement mit 48,400 Kilometer vor Wißmann miſ
45,200 und Männe 37,600 Kilometer. Den erſten Lauf hatte
Janke in 28:16,8 vor Wißmann 4800 Meter und Männe 9600
Meter zurück, gewonnen, während im zweiten Lauf Wißmann
in 28:10, vor Janke vor 1600 Meter und Männe 2800 Meter
zurück. Das 10 n gewann
10:52 vor Schelling 200 Meter um
Das Rennen mußte in der 23. Runde abgebrochen werden, da
Schellings Schrittmachermaſchine infolge Reifenſchaden ſtürzte
wobei Schelling ſelbſt ſtarke Hautabſchürfungen erlitt. Die dre
Fliegerrennen gewann Brehmer.

Börſen- und Handelsteil
Neſſelanbaur Geſellſchaft m. b. H. Berlin. Der Aufſicht

rat hat im Einvernehmen mit der Kriegäre hie e n
ſchloſfen, die Bewirtſchaftung der Typha und Ginſterfaſer durch
neu zu bildende Abteilungen der Neſſelanbau eſellſchaft zu
übernehmen. Jm Zuſammenhang damit ſteht die Beſchlas
nahme dieſer r zu erwarten, er S rWirtſchaft bei der Gewinnung die terbunden werden ſoll; vielmehr iſt der NeſſelanbauGeſellſch af
ausdrücklich zur Aufgabe gemacht worden, ein Unterwehmert m
heranzubilden und zu fördern, das die und Aufſchließung dieſer Pflanzenſtengel vbetreibt. Um den Auffichtsra
von den Einzelaufgaben der Wirtſchaftsgeſtaltung zu entlaſte n
werden aus Sachverſtändi en drei Ausſchüſſe gebildet
für Neſſel, Typha und Ginſter; diefe errichten einen gemein.
ſamen Ausſchuß für Aufſchließung“. Die hat ſa
vor kurzem an die geſamte Texfilinduſtrie gewandt und zur Be
teiligung an der zur Zeit ausgeſchriebenen Kapitalserhöhure
eingeladen. Die Bedeutung dieſer Aufforderung liegt darin
daß den Geſellſchaftsſatzungen zufolge nach der Freigabe di
Verteilung der e r die Mitglieder nach Maß

be ihrer Beteiligung erfolgen wird.Vuaſanmen ſchluß in der Thüringiſchen Zuckerinduſtrie

Unter der Firma Vereinigte Thüringer Zucker
fabriken G. m. b. H. hat ſich in Weimar ein Intereſſen
verband der Thüringer Zuckerfabriken gebildet. Die Vereini
gung bezweckt die Wahrung wirtſchaftlicher Jntereſſen, ins
beſondere gemeinſamen Einkauf von Rohſtoffen.

Thüringer Glasinſtrumenteninduſtrie. Die Slasinſtru,
menteninduſtrie auf dem Thüringer Wald, die in zahlreiche
kleineren Orten anſäſſig und aus der Heiminduſtrie hervor
gegangen iſt, hat zurzeit einen ſehr lebhaften Ge
ſchäftsgang. Der Bedarf der Lazavette an Thermometers
und anderen Jnſtrumenten iſt groß, und dazu iſt im Lauf des
Krieges durch die Entwickkung der modernen Großwaffen nod
Bedarf an mancherlei neuen Erzeugniſſen entſtanden. Mancht
der Fabriken ſind erweitert und auch einige neue größeren Um
fangs ſind errichtet tworden.

Die Bank von Frankreich zieht um. Die Bank von Frank.
reich hat, wie „Humanité“ meldet, den größten Teil ihrer Büros
nach Agen an der Garonne verlegt.

Bekanntmachung.
Gemäß s 12 der Verordnung über die Fleiſchverſorgung im

Saalkreiſe vom 14. Oktober 1916 kommen in der Woche vom
1. bis 7. Juli als Wochenmenge etwa 175 g Fleiſch oder Wurſt
auf den Kopf der verſorgungsberechtigten Bevölkerung des Sag
kreiſes zur Verteilung. Kinder unter 6 Jahren erhalten die Hälfte

Die h urſt wird auf die igcgnte angerechnet
Von der Reichsfleiſchkarte, auch von den Kinderfleiſchkarten werder
ſämtliche Abſchnitte für den Empfang des Schlachtviehfleiſches und
der W beſtimmt.

H al g. S. den 1. Juli 1918.
Die des Saalkreiſes: LandwirtſchaftlicheViebverſicherung, e. b. H., zu Halle a. S.

7echeéer.

Verantwortligy:
für den politiſcher Teil: Dr. Hans Simon; für Provinz, Feuilleton
und Vermiſchtes i. V. Hertha Reißner; für Börſen- und Handels
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Oertliches, Kunſt und Wiſſen
ſchaft und den übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Anzeigenteil;

Hubert Wagner, ſämtlich in Halle-Saale.

e e e Feſtein Pauſ Sohauseli 6 o. alle 4 J. Uerield, Debſtazen. kUenvurn.
die Morgenausgabe 2 Seiten, zuſammen

An und Verkant von Werthapieren. Nurvon Zünggchelineon, Vo V 7T
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c. W. Trothe
h Optische Anstalt ger

Gr. Steinstraße 16
n

Verhevzerte Hugengläer.

M Aneführilohe BReogchrofbuang konbenlos.
Fr

Walhalla IHeater.
Anfang 8 Uhr.

1. bis 15. Juli
Das Weltstadt-

Sperialftäten- Programm

10 Attraktionen. 30 Varietee- Künſtler

7 Mortonh z Der hängende Menſch!
Morton er rätſelhafte mexikaniſche Cowboy,

wurde von den Sioux-Indianern ge-
fangen und gefeſſelt aufgehangen, wie er ſich
befreite, zeigt er allabendlich frei unter der
Saaldecke ſchwebend!

Mort iſt der größte Ausbrecher-König, der
OrrOn je exiſtiert. edermann, beſonders
Schloſſer, Polizeibeamte, Privatdedektivs können
eigene Feſſeln, Schlöſſer, Zwangsjacken mit-
bringen und Morton feſſeln!

Mort iſt nichts unmöglich, er iſt ein Phäno-orton men, das man geſehen haben muß!
Morton iſt die Senſation und das Tages-or geſpräch in allen Groß-Städten!

baepp u. Habel, Käthe Pohl,
urkomiſche Parodiſten. brillant. Fangkünſtlerin

Willy Lilie, der groteske Komiker.

Toe, de hönſgin der lunn

9

4

m

r r 7r7777Rennings Tato und May,
le reerer rer Exzentriker.

Rose Buro, Deufsehlands besfe Humoristin!

g 6ERMANIaS g
die feldgrauen Sterne.

Vorverkanf wochentags von 10--1, u. 4--6 Uhr.
Sonntagskaſſe ganzen Tag geöffnet.

t

Preiſe der Plätze wie bekannt.

4 Radliumhaltige Solquellen.
Bewährtes Heilbad bei: Katarrhender
Atmungsorgane, Herzleiden, Blutarmut,
Frauenkrankheit.,, Rheumatismus, Gicht,
Skrofulose, Rachitis, Rückständen von

Influenza. Lungen- und Rippenfellentzündung.
Bahnlinie Göttingen-Bebra. Geschützto herrliche
Lage inmittenausgedehnt. Gebirgzwaldungen. Sol-
bäder all. Art. Inhalationen. Gradierwerke. u
Pneumat. r u. Kammern. Trink-t u. Prospekted. d. Badeverwaltung.kuren. Auskun

Härksfe Sole Deufschlands
Das ganze Jahr offen.

S DAM PF M FEKTRCHFKOohENS Ab
UND SONSTIGE MEDIZINMISChEN 64b R

K. KURTAXE
Auskunft erteilt die stüdt. Kurverwaltung

Kostüme Kleider KlusenHüte Schleier Schür zem
Keiderstoffe.
g nach Maß sechnellstens.Anferts

munsaeh Auswahl ins HansAw

A. Huth Co.
Große StetnetraeßSe und MHarktplata.

Alte Promenade IIa

Fernruf 5788.

mm
Waldemar Psilander

in dem Drama

„klammentanz.

Vorführung: 4.50 7.00 9.30.

beipzigerstrabe 00

Fernruf 1224.
i

„DasGeistertritunal'

Schauspiel mit
Anton v. Verdier in der Hauptrolle.

Vorführung: 5.00 7.10 9.50.

in dem reizenden Lustspiel
„Daulehens Pochnelle.

Verfükrung: 4.10 6.30 8.50

„Keine Hose ohne Dornen.
Entzückendes Lustspiel in 2 Akten.

„Paulchen heiratet seine
Schwiegermutter

Ein humorvolles Lustspiel in 3 Akt.
In der Hanptrolle: Paul Hoſdeomann,

Verführeang: 4.00 6.10 8.40.,

„Die kahle Anna.“
Filwschwank mit Anna ülller-Lineke.

hezrera, Die neuesten Kriegsberichte.Thenatern:

Beginn 4 Uhr.

Gebr. Bethmann
Werkstätten für Wohnungskunst
Halle a. d. S. Große Steinstraße 79-80

laden zur zWanglosen Besichtigung
ihrer bedeutend erweiterten

Möbel -Ausstellung
höflich ein

Hervorragende Auswahl vollständiger,
neuzeitlicher Zimmer Einrichtungen
Teppiche Gardinen Stoffe Kunstgewerbe

Am Dienstag. den 25. Juni 1918 erlitt den PFliegertod

Apoſlo-Theaſer.
M Mur noch 3 Aufführungen! V
„lold gab ich für Bien
Singspiel in 1 Vorspiel u. 2 Akten von Victor Iéon.

Musik von Emmerich Kàlmàn.
Allabendlieh grosser Ertolg!

Frau Universitätskurator Geh. Oberregierungsrat Meyer.

Wiener Bohrstühle
im Alter von 24 Jahren unser lieber tröhlicher Junge, unser
guter Bruder

Ruclolf Jung,
Leutnant der Res. im I. Nass. Feld- Art. Reg 27 „Oranien“

kommandiert zur Flieger-Ersatz- Abteilung Nr. 14

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse.
Commerzienrat Gustav Jung
Hermine Jung geb. Vogel
Hermine Jung
Gustav Jung, Leutn. d. Res., 2. Zt. im Feld
Luise Jung
Oscar Schulz, Oberleutn. d. Res., 2. Zt. im Peld

Marie Jung SGretel und Lisel Jung.
Strassebersbach, den 29. Juni 1918.
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 2. Juli 11 Ubr

vom Elternhause in Neuhfltte bei Strassebersbaeh aus statt.
Von Beileidsbesuchen bitten wir höfl. absehen 2u wollen.

Am 27. Juni d. Js. verschied an den Folgen einer Operation

Herr Bruno Herbst
Geschäftsinhaber der Berliner Handelsgesellschaft.

Wir werden dem Verblichenen, der seit mehreren Jahren dem
Aufsichtsrate unserer Gesellschaft angehört und sein reiches Wissen
stets in den Dienst der Gesellschaft gestellt hat, ein dankbares und
ehrendes Andenken bewabren.

Halle a. S., den 29. Juni 1918.

Aufsichtsrat und Vorstand
der A. Rieheckschen Montanwerke, Akt. -ſies.

in heller und dunkler Farbe

G. Schaible.

Flottenhund Deutscher Frauen
Ortsgruppe Halle.

Aula der Universität,
Sonnabend, den 6. Juli, abends 8 Uhr:

KoNZERT
zum Besten

cler Marinehelme des Bundes.
I. Brahms: Klavier Trio, Es Dur, op. 40 3(MarianneVolhard, Pastor Sannemann, Schkopau,

Geheimrat Vorländer). 2. Mozart: Arie der Gräfin
aus Figaros Hochzeit „Und Susanne kommt nicht“
Hildegard Krey, Berlin). 3. Robert Volkmann:

Variationen über ein Thema von Händel, op. 26
(Dr. Ralph Meyer, Leipzig). 4. Richard Straus:

Lieder. Puccini: Arie der Tosca Hildegard Krey).
5. Schubert: Lieder (Dr. Viol, Begleitung: Käte
Wienbeck). 6. Brahms: Balladen, op. 10 (Dr. Ralph

e 7. Brahms: Lieder (Dr. Viol).
Konzertflügel Blüthner von Balthasar Döll, Halle.
Einlaßkarten zu 3, 2 und 1 Ak. in der Hof-

musikalien- Handlung von Heinrich Hothan.

Der Vorstand.
Ehrenvorsitzende:

M

1. Vorsitzende: Frau Generaldirektor Roediger,
2. Vorsitzende: Frau Geheimrat Vorländer,

E 1. Schriftführerin: Frau Sanitätsrat Keil, 2. Schrift-
führerin: Frl. Elisabeth Postler, I. Schatz-
meisterin: Frau Regierungs-Baumeister Roediger,
E 2. Schatzmeisterin: Frau Fabrikbesitzer H. Kathe. 4

Frau Professor Abert, Frau Geheimrat Bens, Frau
Landschaftsdirektor Bertram, Frau Marie Booch,
Frau Rektor Graeber, Frau Regierungsrat Grate,
Frau Generaldirektor Hoffmann, Fräulein Else Keil, 4
Frau Meta Lewin, Frau Amtsgerichtsrat Pohl, Frau
Rechtsanwalt Spilling, Frau Geheimrat Wagner.

J ruzruun t 2g5 prüfung. Off.Fähnriche 824 an
die Geſchäftsſtelle d. Zeitung.
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Preiswert u. gut
kaufen Sie sämtliche

Unferzeuge n. Strumpiwaren

in dem ersten Sperialgeschäft

t. Sehnee acht.
Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

Mittwoch: Mutter.
Donnerstag Der Roevisor.

Freitag:
ie Rose von Stambnul.
onnabd. Der Troubadour

IIIIIIIIIIIIIIIIIE
hat Wittehind

Dienstag, den 2. Jnli,
nachmittags Z. Ubr

Kur- Konzert
vom

D
S

2

empfiehlt

Möbelfabrik,
Gr. Märkerſtraße 26,

am Ratsteller.
Seidene

kauft man preiswert
bei (6823H. Seohnee Nachf,

Gr. Steinſtraße 84.

Möbelfabrik
Hauptmann

Halle a. R. Ulrichstr. 46

hat immer noch
große preiswerte

Vorrätel!

Ca. 200Musterzimmer!

T 9Hunde an die Frontt!
Bei den ungeheuren Kämpfen an der Weſtfront habendie Hunde durch ſtärkſtes Trommelfeuer die Meldungen aus

vorderſter Linie in die rückwärtige Stellung gebracht
Hunderten unſerer Soldaten iſt durch Abnahme des

eldeganges durch die Meldehunde das Leben erhalten
worden. Militäriſch wichtige Meldungen ſind durch die
Hunde rechtzeitig an die richtige Stelle gelangt.

J Leitung: Kapellmeiſter
Karl Nöhren.
Eintrittspreiſe:

J für Erwachſene 35 Pfg.
J Kinder 20Dauerkarten

haben Gültigkeit.
Mittwoch, 3. Juli 1918

Brunnen-Seſt.
Dinjähriges! Abendkurgus

Dr. Werner, Neue Promenade

e Söpfe
Alle Haarerſatzteile.

G. Niedermannm,
1 Poſtſtraße I.

Obwohl der Nutzen der Meldehunde im ganzen Lande
bekannt iſt, gibt es noch immer Beſitzer von kriegsbrauch
baren Hunden, welche ſich nicht entſchließen können, ihr
Tier der Armee und dem Vaterlande zu leihen!

Es der deutſche Schäferhund, DobermannAiredale- errier und Rottweiler, auch Kreuzungen aus
dieſen Raſſen, die ſchnell, geſund, mindeſtens 1 Jahr alt
und von über 50 em Schulterböhe ſind, ferner Leonberger,
Neufundländer, Bernhardiner und Doggen. Die Hunde
werden von Fachdreſſeuren in Hundeſchulen ausgebildet
und im Erlebensfalle nach dem Kriege an ihre Beſitzer
zurückgegeben. Sie erhalten die denkbar ſorgſamſte
Pflege. Sie müſſen toſtenlos zur Verfügung geſtellt werden

An alle Beſitzer der vorgenannten Hunderaſſen ergebt
daher nochmals die dringende Bitte: Stellt Eure Hunde
in d Jene Pafekignd es Hunde

ſie Anmeldungen für die Kriegs-Hunde-Schule um

m J z dio e deNachrichtentruppen, Berlin-Halenſee- tenda m152, Abt. Meldehunde. urkürß
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Juli
enn der Juli ins Land zieht, iſt der Höhepunkt des Jahresuherſgrtten- und die Tage nehmen allmählich, wenn auch zu

nächſt kaum merklich, wieder ab. Allein wenn die Tagesherr
ſchaft der Sonne auch kürzer iſt, ſo pflegt doch der Sonnengott
gerade im Juli ſeine glühenden Geſchoſſe am ſtärkſten und zahl
keichſten auf die Erde herabzuſenden: es iſt die Zeit der Hunds
tage, jene Zeit, in der Menſch und Tier und Pflanze nach
gabung dürſten. Für den Landmann aber iſt der Juli der
Monat, in dem unter den Strahlen der Hochſommerſonne die
Frucht in den Aehren reifen muß. Jhm kann es gar nicht ſonnig
ind heiß genug ſein. Denn „„Jm Juli großer Sonnenbrand iſt
gut für alle Leut und's Land“, und „Wenn die Hundstag' warm
ind klar, zeigt's an ein gutes Erntejahr“ aber „werden Regen
ſte bereiten, ſieht der Landmann ſchlechte Zeiten“. Derſelben
Meinung ſind die thüringer Landwirte, die gern auf den
Spruch hinweiſen „Jm Juli muß vor Hitze braten, was im
September ſoll geraten“; während „langer Juliregen nimmt
fort den Ernteſegen“ und man „überall giftigem Meltau be
gegnet, wenn es im Juli lange regnet“. Und „nur in der
Juliglut wird Obſt und Wein Dir gut“, ſagen auch die Obſt
hter und Weinbauern. Ein ordentlicher Gewitterregen hin
gegen ſchadet weder der Feldfrucht, noch der Traubenernte; das
veſagt der Spruch: „Ein rechtes Juligewitter iſt gut für Winzer

nd Shmitter. a e reAuch die Blumen und Tierwelt ſteht im Juli auf der Höhe
ſhrer Lebenskraft. Noch duftet die Linde, beſonders ſtark in
den ſchwülen Nächten, und aus Wieſen und Waldgrund ſteigt
der würzige Duft unzähliger Blüten und Kräuter auf. Die
erſte Blüte der hochſtämmigen Roſen iſt zwar ziemlich vorüber,

ber die zierlichen Monaisroſen erfreuen das Auge auch weiter
hin mit ihrer üppigen Pracht, und um die farbenprächtigen
Kelken gaukelt Koſermantel und Zitronenfalter, Eisvogel,
Trauermantel und wie ſie alle heißen. Auch die Amerſen ſchwär
men, die Bienen ſind in vollſter Tätigkeit, und die läſtigen
Mücken plagen die Menſchen nach Herzensluſt. Die Zeit der
Raupen, die ſich in dieſem Jahre leider wieder recht unliebſam
hervorgetan haben, iſt endlich vorüber. Dafür wimmelt es von
Käfern aller Art auf Bäumen und Sträuchern. An Pappeln
und Weiden krabbeln die Blattkäfer emſig hin und her. Der
Bockkäfer bevorzugt altes Holz, und die Spargelhähnchen haben
ſich als Feld ihrer Tätigkeit die Spargelbeete ausgeſucht. Es
zwitſchert und ſummt, blüht und duftet allenthalben, bis der
unabänderliche Jahreskreislauf von der Höhe des Lebens lang
ſam wieder zum ſtilleren Herbſt hinabgleitet.

Das verſchärfte Vezugsſcheinverfahren
Die von Tag zu h dringendere Notwendigkeit, für die

bedürftigen Bevölkerungskreiſe gebrauchte Kleidung und Wäſche
bereitzuſtellen, zwingt dazu, auf eine wirtſchaftliche Wiederver-
wertung gebrauchter Gegenſtände und daher auf Abgabe ge-
tragener Kleidung zwecks Erlangung eines Bezugsſcheines ohne
Prüfung der Anſchaffungsnottwwendigkeit in allen Fällen hinzu
wirken, in denen dies ohne beſondere Härte geſchehen kann.
Trotz mancher Anregungen hat die Reichsbekleidungsſtelle doch
davon abgeſehen, die Ausſtellung eines Bezugsſcheines in
jedem Falle an vorherige Abgabe des zu erſetzenden alten
Stückes zu knüpfen. Sie hat jedoch mit Zuſtimmung des bei ihr
gebildeten Verwaltungsbeamten- Ausſchuſſes angeordnet, daß in
Zukunft vor Ausſtellung eines Bezugsſcheines regelmäßig
ſchriftliche Beſtandsverſicherungen abzugeben ſtnd, und daß die
Bezugsſcheinbehörden bei Verdacht unrichtiger Beſtandsverſiche-
rungen ſtichprobenweiſe als Verwaltungsmaßnahme anzuſehende
zäusliche Nachprüfungen vorzunehmen haben. Derartige Nach
prüfungen waren bisher ſchon den Kommunalverbänden an
heimgefallen. Dieſe Anordnung bedeutet alſo Herbeiführung
einer überall gleichmäßigen Handhabung. Alle Antvagſteller, die
wegen zu hohen Beſtandes einen Bezugsſchein nicht erhalten
können, ſollen auf die Möglichkeit der Bezugsſcheinerbangung
gegen Abgabebeſcheinigung hingewieſen werden.

Zur weiteren Förderung der Papierpgarninduſtrie, die be
reits jetzt in der Lage iſt, durchaus brauchbaren Grſatz, der über
dies noch bezugsſchenfrei iſt, zu liefern, iſt ferner angeordnet
worden, daß Gebrauchsgegenſtände aus reinem Papiergarn auf
den Beſtand an Kleidungs und Wäſcheſtücken nicht anzurechnen
und.

Die Reichsbekleidungsſtelle hat ferner eine Bekanntmachung
erlaſſen, die ſich mit der Erſparung von Futterſtoffen
beiaßt. Jn Zukunft dürfen Männerbekleidungsſtücke nicht mehr
in dem Umfange wie bisher mit Futterſtoffen verſehen werden
Bei den am Halſe geſchloſſen zu tragenden Joppen für Männer
und Knaben dürfen nur noch die Aermel gefüttert werden.
Ausgenommen ſind nur ſolche ſchwere Winterjoppen, die an
ſtolle von Wintermänteln getragen werden. Die Rückenteile
von Röcken und Jacken der Männer- und Knabenbekleidung
dürfen überhaupt nicht mehr, Weſtenrückenteile nur noch mit ein
fachem Futter verſehen werden. Mäntel, Ueberzieher, Paletots
für Männer und Knaben dürfen im Rücken zwar auch fernerhin
gefüttert werden, jedoch nur bis zum unteren Rande der Hand
ſeitentaſchen. Auch die überflüſſige Anzahl von Taſchen ſoll
eingeſchränkt werden. Röcke und der Männer und
Knabenoberkleidung ſollen nicht mehr als vier, Weſten und
Hoſen nicht mehr als drei Taſchen enthalten. Die Verwendung
aus reinen Papiergarnen hergeſtellter Futterſtoffe iſt un
beſchränkt erlaubt. Von dieſen Beſtimmungen werden nur
Kleidungsſtücke betroffen, die neu angefertigt werden, ſie gelten
nicht für Umarbeitung getvagener Stücke, ſoweit das bisherige
Futter verwendet wird.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle

m Sie e e e e e hege ehaber der Nummern der Zebensmittelſcheine S n d
7600 v von 8--12 Uhr und die Nummern 7501---9000
nachmi von 2—6 Uhr. Die Jnhaber der Lebensmittelſcheine
mit den rn 8001-—9000 werden nur nachmittags von 2 bis
de e e Green Zug an hen 2 Ig.
i w. Wer See einZu eunigung Abfertigung wolle mana es Geld er gen e beveit halten. Umtauſch

Talg 6001 bis

degen
vom 25. Sept. 4. Nov. 1915.

Beilage zu Vr. 3531 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Tagen unter be ihres R tandes einzureichen n. Zuwider
n der n h J i Wer Bervednnmg

Städtiſcher Verkauf auf beſondere Bezugskarten für
Kinder bis zu 12 Jahren in der Tal ule am
2. Juli. zum Einkauf werden die Jnhaber der

ſchnittes R der beſondeven Warenbezugskarte e
12 Jahren. Für jeden A itt kann 1 Paket Gerſtenmehl zum
Preiſe von 38 Pfg. werden. Zur deren e le man ähltes Geld (vor allem Kupfergeld)

Verkauf von Magermilch. Am Dienstag, den 2. Juli,
von nachmi 4 Uhr, wird für Kinder vom 6. bis 12. Lebens
jahre der Verkauf von P ch fortgeſetzt. Der Verkauf er
Weg an folgenden Stellen: Mi ndler Ende, Delitzſcherſtr. 10,

ilchhändler Schönherr, Grünſtr. 12, Milchhändlerin Raſt, Hum
boldtſtraße 48, Milchhändlevin Pötſ Wielandſtr. 830. Zuge-
laſſen zum Einkauf werden die der neuen Lebensmittel
ſcheine mit den Nummern 64 001--87 000 und 71 001--74 000.
Für jedes Hino vom vollendeten 6.--12. Lebensjahre wird

Liter Magermilch auf den Abſchnitt 8 des Einkaufſcheines
über Molkereierzeugniſſe zum Preiſe von 12 Pfg. abgegeben.
Zum Einkauf werden auch die Haushaltungen mit den
angegebenen Nummern der Lebensmittelſcheine zugelaſſen,
welche auf den Abſchnitt 7 des Einkaufſcheines über Molkerei
erzeugniſſe weder Quark noch Magermilch erhalten haben. Der
neue Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Golo iſt
bereit zu halten.

Die Jnhaber von Bäckereien und Konditoreten, ſowie die
Süßigkeitsgewerbetreibenden werden aufgefordert, die für den
Monat Juli gültigen Zuckermarken, und zwar die Geſchäfts
inhaber mit den Anfangsbuchſtaben A--J am Dienstag, ven 2.,
diejenigen mit den Anfangsbuchſtaben K--R am Mittwoch, den 3.
und diejenigen mit den Anfangsbuchſtaben S--3 am Donners
tag, den 4. Juli, vormittags von 8--1235 Uhr im Stadternäh-
rungsamt, Marktplatz 22, 2. O ſchoß, Zimmer 9, in Empfang
u nehmen. Ein Ausweis iſt mitzubringen. Die Ausgabe der
uckermarken an Gaftwirtſchaften er ſpäter.

Kein Kartoffelverkauf. Jn der Talamtſchule findet
Dienstag kein Kartoffelverkauf ſtatt.

Sammelſtelle für Brenneſſeln. Der Magiſtrat hat auf
Grund der Verordnung des Bundesratbes vom 27. Juli 1916 in
dem Geſchäft des Althändlers A. Samuel, Alter Markt 7,
eine Sammekſtelle für Brennefſeln errichtet. Dort
werden ſowohl die getrockneten Stengel als auch die getrockneten
Blätter der Brenneſſel (urtica dioica) angenommen. Den Samm-
lern wird für das Pfund getrockneter Stengel oder Blätter der
Preis von 14 Pfg. ütet. Auf wird Sammlern für je
10 Kilogramm trockener Neſſelftengel 1 Wickel Nähfaden aus
Brenneſſelmiſchgarn weiß oder ſchwarz unentgeltlich und ohne
Bezugeſchein gewährt. Die Sammler werden darauf aufmerk
ſam gemacht, daß die Neſſelftengel beim Sammeln abgeſchnitten,
nicht mit den Wurzeln ausgeriſſen werden dürfen, damit die
Pflanze im nächſten Jahre wieder Stengel treibt.

Zur Beachtung für den Reiſeverkehr. Wie die Königliche
Eiſenbahndirektion bekannt gibt, ſind die Reiſenden in der Lage,

zur glatten Abwicklung des EGiſenbahnverkehrs
durch Beachtung folgender Vorſchriften beizutragen: Fahrgeld
abgezählt bereithalten. Gepäck zeitig vorher abfertigen laſſen.
Das Eingzelgewicht der aufzuliefernden Gepäckſtücke darf das Ge
wicht von über 50 Kilogramm nicht überſteigen. Jedes äck
ſtück muß die genaue und dauerhaft befeftigte Adreſſe des Reiſen
den ſowie den Namen der Aufgabe und Beſtimmu ion
tragen, auch empfiehlt es ſich, dieſe Angaben in jedes ü
ſelbſt eingulegen. Beachtung der ſonſtigen Ordnungs iften
und Rückſichtnahme auf Schonungsbedürftige, insbeſondere Ver
wundete. Unterlaſſen des Rauchens in traucherabteilen, in
den Seitengängen der Nichtraucherwagen und ſolcher Wagen, die
für Nichtraucher und Raucher beſtimmt ſind. Nur die nach den
Fahrtausweiſen zuſtändige Wagenklaſfe benutzew und bei
Ueberfüllung eines Zuges mit einer Fahrkarte niederer S

begleit- oder der dienſ Stationsbeamten in einerhöheren Klaſſe Platz nehmen. Handgepäck in die Abteile 1. bis
3. Klaſſe nur inſoweit mitnehmen, als der Platz über oder unter
dem dem Reiſenden zuſtehenden Sitzplatz zur Urrterbringung der
Stitcke ausvreicht, da gegen die Ueberfüllung der e
mit Gepäck ſchon aus Gründen der Betriebsſicherheit aus
Rückſicht auf Mitreiſende vorgegangen werden muß. Währen
des Zugaufenthaltes auf den Stationen zur Erleichterung des
Ein und Ausſteigens ſind die Türen und Gänge der Durchgangs

en.
Zur Abwehr feindlicher Spionage. Die Gefahr der

feindlichen Spionage wird immer noch unterſchätzt und
oft in ihrer ſchlau gewählten Maskierung auch nicht erkannt.
Darum hat ſie leider auch Erfolge erziekt, die bei größerer Vor
ſicht und Aufmerkſamkeit deutſcherſeits hätten verhindert werden
können. Zum Beiſpiel iſt die Korreſpondeng der Kriegs
gefangenen dem Feinde eine dauernde Quelle der Jnformation.
Die Namen der deutſchen Kriegsgefangenen mißbrauchend, be
treibt der Feind eine ausgedehnte Korreſ mit vielen
deutſchen Adreſſen und auch einen Teil des echten
briefwechſels hat er durch Zwang und Liſt feinen Spionagegwecken

Erlazung von i

t notwendig, daß auf
Gefangenenbrieſe keinerlei Antwort

wird und daß die Empfänger ſolcher Briefe ſie ſofort dem

Militärkonzert in Bad

feſtlichen

er J
zuſtändigen

lofung gewiſſermaſſen den
Wanderausſteklung für Säuglingsfürſorgebildete, hat dem rührigen Vater ländiſchen Frauen
verein gewiß noch manchen Bauſtein mehr zu ſeinem Liebes-
werk her zutragen hekfen. Die Befürchtung, daß das böſe Wetter

laſſen würde, hatte ſichden
üllt. wehde Anfang kühles Lürftchen,c Wer stahigen den ehe im
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6. Juli abends 8 Uhr in

harter Arbeit und Entbeh
dürfen. Der Flottenbund
Anregung der oberſten Marine

verwaltung ſchon manches Marineheim gegründet. Von
neuem iſt an ihn die Aufforderung herangetreten, wie ſchon in
Konmſſ auch noch ein zweites Heim am Meere
einzurichten. Dazu und zur weiteren Erhaltung dieſer Häuſer
gehören Mittel. Dieſe aufbringen zu helfen, iſt der Zweck des
Konzertes. Herr Dr. Ralph Meyer, der an der Leipziger
Oper als erſter Solorepetitor und Kapellmeiſter verpflichtet ſſt,
übernimnurt die Begleitung der Geſänge von Frl. Kreh. Herr
Dr. Viol, Schüler von Frau Profeſſor Schmidt-Hahm,wird in bekannt tvefflichem Zuſammenwirken mit Frau Studien
Fia Wert ab a und Brahmslieder zu Gehör bringen,

es eigen.S Ansgeicnu g. Der Königl. Preuß. Verdienſtkreuz
für Kriegshilfe wurde dem Pförtner an der Königl.
Univerſttäts-Ohren- und Kehlkopfklinik Richerd Petroskh
hier verliehen.

Zugelaſſenes Rotlaufſerunr. Das von dem Serium-
inſtitut Bram in Oelzſchau (Sachſen) hergeſtellte Rotlarf-
ſerum iſt zur Verwendung bei der Jmpfung von Schweinen
auch in Preußen zugelaſſen worden.

S ThüringiſchSächſiſche Geſchichtsverein hält am
Dienstag, dem 2. Juli d. J. eine Sitzung in „St. Nikolaus“,
abends 8 Uhr ab, in der Herr Profeſſor D. Dr. H. Voigt-
Halle über „Die Anfänge des Chriſtentums zwi-
ſchen Saale und Unſtrut“ ſprechen wird.

Kriegsbetſtunde. Jn der St. Georgengemeinde
findet am Mittwoch, dem 3. Juli, abends 8 Uhr, Kriegsbetſtunde
in der St. Georgskapelle ſtatt, die von Herrn Paſtor Hell-
mann gehalten wird.

Lagerung von Maſſengütern. Die Speicher am
alten Thüringer Güterbahnhof ſind, nachdem Herr
Stadtgutpächter Schreiber nach Rittergut Pareh über-
geſiedelt iſt, von der Firma H. F. Röſer gepachtet worden,
die dort eine Lagerung von Maſſengütern einrichten will, wodurch
r dringenden lokaben Bedürfnis des Großhandels abgeholferr
ward.

Goethe-Buchhandlung. Unter dem Namen Goethe-
Buchhandlung eröffnet demnächſt der Franz Joeſt Verlag
in Halle, Gr. Ulrichſtraße 63, gegenüber der Firma Arnold
K Troitzſch eine Sortiment-Buch- und Kunſthand-
lung. Zur Erinnerung an Goethe im allgemeinen und be-
ſonders an die perſönlichen Beziehungen, die Goethe zur Stadt
Halle unterhalten hatte, nennt ſich dieſe neue Buch und Kunſt-
handlung GoetheBuchhandlung.

Beim Erbſendiebſtahl ertappt. Am Beſener Weg
wurde ein Arbeiter beim unbefugten Betreten eines Kleefeldes
und in der Nacht zum Sonntag eine Frau auf einem Felde an
der Trothaerſtwße beim Erbſendiebſtahl betroffen.
Zwei jugendliche Perſonen und fünf Schulknaben wurden auch
am Sonntag auf demſelben Felde beim Erbſendiebſtahl ange-
troffen, desgleichen ein Lehrling beim Stehlen von Bohnen
kraut in Diemitzer Flur. Sämtliche Namen ſind feſtgeſtellt.

Dachſtuhlbrand. Zur Beſeitigung eines Dachſtuhl-
vbrandes, entſtanden durch einen Gasgenerator, wurde die
Feuerwehr nach einem Fabrikgrundſtück in der Merſebrrger-
ſtraße gerufen. Nach kurzer Zeit war jede weitere Gefahr be-
fertigt.

Vom Tage. Jn der Ludwig Wucheverſtraße riß der
Leitungsdraht der Straßenbuhn. Der Betrieberlitt keine Unterbrechrng. Am Leipziger Turm ent-
ſtand an der Hemmvorrichtung eines Straßenbahnwagens ein
Schaden, wodurch der Straßenbahnverkehr etwa zehn Minuten
lang geſtört twurde. Am Sonntag riß in der Merſe-
burgerſtraße die Oberleitung der Straßenbahn, wobei
gleichzeitig ein Maſt mit umngeworfen wurde. Der Verkehr
wurde Hierdurch etwa 30 e geſtört.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Stadttheater

Henute, Montag, gelangt „Die Fledermaus“ zur Auf-
führung. Dienstag „Tiefland“. Mittwoch wird das Schauſpiel
„Mutter“ von Paul Lehmann wiederholt. Donnerstag Srſt-
aufführung „Der Reväſor“. Freitag „Die Roſe von
Stambul“. Sonnabend Der Troubuadour“. Sonn
tog nachmittag Volksvorſtellung bei ganz kleinen Preiſen
„Herrſchaftlicher Diener geſucht“, abends „Der
Zigeunerbaron“.

2 Theater. Heute findet die Erßffnungs-vorſtek lung der diesjährigen Spegialitäten-Soiſon ftatt, in
der gehn der hervorragendſten Varietékünſtler Guropas ſich vor
ſtellen werden. Vor allem iſt es der berichmte mexikaniſche Ent
feſſelungskünſtler Harry Morton in ſeiner nervenerregen
den P duktion Der hängende Menſch“. Ferner Zoée,
Du v v Luft, die er r r der rer Komiker

Silie, die urkomiſ Mah, die hervorragende
de t Humoriſtin Roſe Buro, Hennings

Habel die t und diLaepp r wkonmſhen Parodiſten und die

deutſcher Frauen hat auf

Dermiſchtes
Brandkataſtrophe in Kartal.

Konſtantinvpel, 28. Juni. Den Blätkern zufolge ſind bei
einem Brande, der in der nicht weit von Konſtantinopel an
der anatoliſchen Kirſte des Marmavameeres gelegenen Stadt
Kartal gewütet hat, 800 Hänuſer, 35 Geſchäftsbuden, eine
Kirche und drei Schulen gerſtört worden.

Hindenburg iſt Großvater geworden! Die Geburt eines
gefunden, in Lüneburg sur Welt gekommenen Töchterchens
seigen, laut „Nat.Ztg.“, in r Freude an: Chriſtian
v. Pemtz, Rittmeiſter und Adjutant, und Annemarie v. Pentz,
geborene v. Hindenburg.“ Ritmetiſter v. Pentz, damals
Oberbeutnant im T Regiment Nr. 16, deſſen Garniſon
Lüneburg iſt, vermächlte ſich am 21. November 1912 zu Hannover

für Ei Deſto befuchter aber war der ückte Saal mit den Zit dem am 19. November 1891 zu Berlin geborenen FräuleinVerkauf von Marweläbe Kuf Grund der Bundesrats e Der Eedanke, durch Loſe e der jangeren
m n z in e es r Mereier Gerna. Das auyerordentkichee be 2. San L jede X vis Ti i aber nicht unter den tauſend Ge Kriegsgericht in Breslkau verurteilte den Oberingenieur Kurt

Pfunt verabfolgt werben Der Vertaufspreis beträgt de war, dormte ſich wenigſtens noch einen wunder Helmert, der im September 1917 wiederholt ſeiner Ehefraur das Pfund. Die Käufer ſind ichtet, bei denjenigen S ſchönen Rofenſtreuh erſten Ueber das bewä Zyankal i beizubringen verſuchte, um ſeine Geliebte Marie
aufern die Marmelade i welchen ſie für den Be 86er erübrigt es ſich, ein Wort zu ſagen. Der nd heiraten zu können zu vier Jahren Zucht haus
m r o in neuen i Kapelle und ihrem Dirigenten, wie allen, die zum Teil mit und zehn Jahren Ehrverluſt.
ſi Die hat g der Marke 198 großem Aufwand von Zeit und Mühe ſich in den Dienſt der Wetterberifn 16 zu erfolgen. Verkäufer ſind S r geſtellt h er 37 Damen J Weh F erberichtt u n Stadternä konnten einer reichften ingens zurück ettervorberſage des amtlich tt—2 2 links) binnen acht blicken. zuruc- J Senstag den Sun? Heller ſternachrichtendienſtes.
Ausstattungen nen Freten ernenn l. OUiS Böke ziger S.USS I 9 J zu günstigsten Preisen empfiehlt r beipziger Str. J



Wontag, den 1. Juli 1918

h dern Sabrir
S Aufſichtsbramter S
m

und Telefoniſtinnen

e h.e e e e kteſtelle dieſer Zeitung.

Schlosser, Dreher,
Werkzeugschlosser

tellen fortlanfend ein

Metallwerk Haussknecht K Comp.
Kom.Geſ., Koburg.

Jchlosser Und Dreher

ſtellen fortwährend ein

Dreise Gollenbusch
Zündhütchen- und Munitionsfabrik,

Sömmerda in Thür.

zrr Inſtandhaltungroßer gae in

Bewerbungsſ

Gärtner
eines Zier- und Gemüſegartens von
iemitz in dauernde, ſelbſtänd. Stellung

geſucht.
en mit r en Chiffre

Ein

auch

chreib
Z. 1813 an die Geſchäftsſtelle d.

Feldhüterfür die Monate Juli, A Septlänger wird geſucht vember evri
Domäne Zilly, Kreis Halherſtadt.

Ordentlichen Mann
ſucht als

Wesen melden, die im
e

Abſchluß nicht verlan
der Zeugniſſe, Ang

W Bierfahrer
„Frepbergs Vruuerel, Halle g. 6.

Zum Eintritt für 1. August ev. früher suchwir ein jüngeres Fräulein aus guter Vamilte r
Bedienung der Telefonzentrale.

Es wollen sich nur ſang Damen. mit freundlichen
J rkehr mit dem Pubhbiksind. Angebote mit Ze tenund Gehaitsansprüchen erbeten.

Verlag der Halteschen Zeitung
Buch- und Kunstdruckerei Otto Thiele.

Malle-Saale.
Für Führung der Kaſſe und Vücher

wird für größeres Gut zum 1. oder 15. Aug
zuverl., nicht zu junges Mädchen geſucht.

&tnihrums gewährt. Einſendung

unter Z. 1821 an die Geſchäſftsſtelle d.

ugnisabsohriften

ters und der Verhältniſſe
g.Zt

Durch die Einberufung verſchiedener junger Leute gur
e

reibm ne un enographie fertiausgebildete, mit guter Handſchrift ausgeſtaltete a

Konkoriſtinnen
für Korreſpondenz und Buchhaltung.
werbung bezw. perſönliche
Anmeldung erbeten.

Rabener Becker,
Frankenbanſen a.

Schriftliche Be
Vorſtellung bei vorheriger

geſgrrenfabrit,/

Geſucht zum 15. Juli ein
land wirtſchaftlicher

De Jnſpektor rfür ein Rittergut von 600Mrg.
Angeb. mit Zeugnisabſchr. u.
Gehaltsanſpr. unt. P. W. 10
a. die Zeitzer Neueſten Nach
richten in Zeitz.

Geſucht zu Anfang Julitüchtiges, drdentſiches

Stubenmädchen

bewandertimNähen, Plärten
und Servieren. Angebote mit
Lohnanſprüchen an

Fran Werther,
Kammergut Schöndorf

bei Weimar.
Landwi ft. u. Lernende,
jüng. ſowie herrſch.
Dienſtp jed. Art ſ. MarieWantzlö en. gewerbsmässige
Stellenvermittlerin, Dreyhaupt-
ſtraße 6 (am Buttermarkt).

Suche zum 1. Auguſt ge
bildetes, junges

Mädchen als Stütze

im Haushalt, wo Mädchen
vorhanden.
Frau Fabrikbeſ. M. Riokel,
Wittenberg, Bezirk Halle,

Gr. Friedrichſtr. 119.

ötellen Geſuche

e ehe al beſondere bewährt und winterſeſt zum

Lembles Winterraps

Ecendorfer NammuthWintergerſte

von Lochows Petkuſer Winterroggen

Strubes Squarehead Winterweizen

Criewener Winterweizen 104

Weizen und Wintergerſte zur Saat fertig, gebeijt und getrocnet,

e

1. Abſaat

vom

Kriginal.

un Verkauf.

IIIIIIIIIIIIin Säten unbegreuzt haltbar, Rark 1. der Zentner mehr.

Garantie für Reinheit und Keimfähigkeit!
Baldigſte Auftragserteilung
Saatkarte und möglichſt Säcke einſenden!

Oberamtmann Conrad V ertherv,
Kammergut Schöndorf bei Weimar (Thüringen).
330 Meter über-dem Meere.

erwünſcht!

Fernruf 1195.

Dresehsatz,Klingerdreſcher mit 14 HP.
triſchen

r. Motor infolge elek-
Betrieb ſofort zu verkaufen.

Spar u. Darlehnskaſſe zettweil, Kr. zeitz.
Eine noch guterhaktene

Vindemähmaſchine
mit Vorderkarre (Albion) hat abzugeben

Rittergut Kleinliebenan bei Schkeuditz.

FrühWirſing gibt rei
etzt noch zu p

Tel.-Adreſſe:

Sirka 200000
Früh -Wirsing Eisenkopf

ertra ſtarke Pflanzen mit reicher Bewurzelung
(Muſſtter zu Dienſten) habe abzugeben

n Gewinn, iſt frübes Kohl

ehr zu empfehlen, pro o ab
H. Dehnstädt, Neudranden burg

emiüſeKulturen. el. 97
emüſeKultur, Neubrandenburg

kurgze Wachs it.en, e hier 12 M.

Villenbauplätze
in Moſchwig, Vorort von Bad Schmiedeberg, unmittelba Wald jr amNäheres durch rand, preiswert verkänKailerbad Schmiedeberg, A. G.

lich.

Leinenüberzug-
Feldpoſtkartons
vorzüglich zum Verſand leichtverderblicher Waren

geeignet, noch zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle der

Halleſchen 5eitung,
Leipziger Straße 61/62.

Der Vorrat iſt nur noch gering, neue Ware kann
nicht mehr hereinkommen. Es befſtelle jeder ſofort.

Preis 75 Pfa. das Stück,
bei größeren-Bezügen Preisermäßigung.

Flurgarderoben
in Eiche empfiehlt

G. Sohaible,
Möbelfabrik,

Gr. Märkerſtraße 26,
am Ratskeller.

Brillant-Kollier
mit echten Steinen zu ver-

anfen. utsche,Marienſtraße 8 I.

300 Liter Rotwein
fofort zu verkaufen.

ancois,Dieskanersr. 15 pt.
i rreſt F. Mille ron 450. bise 000 R. an Hotels
nd Selbstverbraucher

43 Nachnahme zu verkaufen.
Rater nur in Originalkisten.

Curt Knoblauneh,Dresden A.5. Steinstr. Telefon 19420.

5 Hirſchgeweibe. ſchädel
echt, 6- u. &Ender, wandfert.
verk. m. Nachn. u. V
60 Mk. F. W. Stark.Markneukirchen in Sachſ.

4 Kriegsjabrgänge
Halleſche Zeitung

und Hannoverſch. Courier
zuverkaufen. Friedrichſtr. 701.

25jähriges, einfaches, ſolid.

Mädchen
ſucht bald oder zum 15. Juli
Stellung in ſtädtiſchem
Haushalt. Offert.-Adr.:
B. Heinse, Feipzig,

Baverſche Straße 50, II r.

tig Güter undRittergüter jeder Größe,
Landwirtſch. Gaſtböfe uſw.
in allen Gegenden Deutſchl.
fof. u. ſpät. abzugeben, evtl.
obne Anzahlung, wenn ge
nügend Betriebskapital nach
gewieſen wird. Immodilien-
Propaganda Gesellsehaſt. BerlinX. R Friedrichstrasse 131 d.

Schlafzimmer
Speiſezimmer

in Eiche empfiehlt

G. Schaifble.
Möbelfabrik,

Gr. Märkerſtraße 26,
am Ratskeller.

Oelbild,
Veleuchtungskörper

Kriſtall, elektr. umzugs-
halber ſchnell zu verkaufen.
Reichert. Kl. Klausfſtr. 3.

Schlafzimmer

und Küchen
in natur und farbig lackiert,

empfiehlt

G. Schaiüble,
Möbelfabrik,

Gr. Märkerſtraße 26,
am Ratskeller.

Eine ſehr gut erhalteneWohnunge einricbtuns

ſchetes Chzimmer,

1 Serrenzimmer,

1 MahagoniSalon,
1 Schlafzimmer
mit Roßhaar-Matratzen,

Klubſeſſel

Flurtpilette
verkauſt ſehr preiswert

Priodrieh Peilebe

Geiſtſtraße 25.

Dampf-7Dreſchſatz
Lanz

Doppel-Erdmann) im beſten
ſtand verkauft nur an

andwirte F. hGreußen, Schwarzb. Rud.

G t 385 Morg.,u ſchöne Lage
g. Weile

boden, vollſt. leb. u. tot. Jn
ventar, iſt für 300 000
bei 120000 Mk. Anzahlung,
verkänflich.

Kawrans, Düfſſeldorf,
Bismarckſtr. 87.

Ein Jahr altes
Johlen

verkauft W hal.
Marxdorf bei Wulfen, Anh.

Kaufgeſuche J
Privatmann ſucht
Perser- Teppiche

kaufen. Händlerverbeten.
ſſert. u. Pf. X. II22 an Rudolf

NMosse, Düsseldorf.

Zu kaufen geſucht.
2 Schäferhunde,

t abgerichtet, zum afehüten und wachſam.

erbittet Anton,
Rittergut Haus Mücheln

bei Wettin.

Firmer

Jagdhund,
nicht zu jung. für Nieder-
wild (Hühnerſpezialiſt) zu
kaufen geſucht.

H. Boeters,
Rittergut Roßbach

bei Weißenfels.

Bez. Kaſſe

Klee
ſowohl im Stehen als auch gedörrt

zu kaufen geſucht

Sägewerk Schmidt,
Erfurt, Leipzigerſtraße.

Suche für die Druſchzeit von Mitte Juli ab
Dampfdreſchſatz zu leihen

Gefällige m n re 8itterzt don er i.

Obſtverpachtung.
Die Obſtverpachtung des Rittergutes Löpitz findet

Sonntag, den 7. Juli 1918, nachm. 5 Uhr
im S gſtuof zu Wallendorf ſtatt. Bedingungen vor den

e.z den 1. Juli 1918.
Rusehe.

Große Vieh und
Jnventar Auktion.
Mittwoch, den 3. Juli d. J., vormittags von

9 Ubr an ſoll auf dem Hofe des Rittergutes zu
Köckern (Stationen Tannepöls, Brehna n. Roitzſ
wegen Aufgabe der Wirtſchaft folgendes lebende
und tote Jnventar verſteigert werden:

e
mit Kohlem), ohlen, ulle,2 lebende Kühe, 9 Stück g.
13 Ackerwagen, 4 Stück Kutſchwagen (darunter
ein ſehr ſchöner Landauer), 4 komplette
Kutſchgeſchirre, 2 Binder, 1 Grasmäher,1 Vrilünweſchine, 1 Dün euer, 2 Hack-

Pflüge, Eggen,maſchinen, 1 HäckſelmaſchineWalzen, Rübenbeber, 2 Schleppharken, eine
Breitdruſch- und 1 hochſtehende Dre
maſchine, eine Partie Stalldünger und
viele zur Wirtſchaft gehörige Gegenſtände.

Käufer haben die Einfuhrgenehmigung ihresKommunalverbandes mitzubringen. Ausſubrgeneb-
migung wird bei der Auktion erteilt.

F. Ackermann,
Rittergutspächter.

Herrſchaftl. d ZimmerWohnung,
1. Stock, in ſchönſter Lage, mit reichlichem Zubehbör, Gas,
elektriſch Licht, groß. Bad, Jnnenkloſett, per ſofort z
vermieten

Alte Promenade 25.
Zu beſchti mit der Hausmannsfrau. Nähere

Franckeſtr. 17 im Kontor. Tel. 6288.

I miet-Geſuche
Herrſchaftliche Wohnung

von 7-8 Zimmern mit neuzeitlichem Zubehör in der
Far des Hauptbahnbofes

fſerten mit Angabe des
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten.

46 Verſchiedenes

um 1. April 1918 gefucht.

Gartoſfelliſten der Felchslartvſfelſtelle)
n

lichte Maße 82 lang 43 em breit, 35 em tief, Holnhte r d ſtark, 8--10 mm breit,
in großen Poſten billig abzugeben.

Bremer Holzinduſtrie Alt.-Geſ., Vremen.

Zrleſpapiere

in un ſten und Sehr sehönee1. Zoen 1. Steimtr s Speisezimmer
Fucenden e zrtansichlge Herrenzimmer

e.gra V rin Damenzimmer
wäßrige Bläschen, Krheilt u ot c Schlafzimmer

Hautansſchlagſalbe 2Töpfe Küchen

en eorderi. HeilW San 150 Zimmer Vorrätig.
nur du othb. han,Einſiedel b ChemmerSa. Möbelfabrik
Fü in 9 W ltesMädchen wird Alhert Hartlck

Nachfolgere g e Richard Ziemer,
geiucht. ert.- Adr. AlterB. Helnse, Feip;zig, al 4.5., Mer Markt 3.
Bayerſche Stratze 50 II r.

reiſes unter Z. 1823 an die
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